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Badischer Landtag.
Zweite Kammer .

83 . Sitzung .
Karlsruhe , 9. Mai .

Am Regierungstisch : Staatsminister Freiherr
v. Dusch und Kommissare .

Präsident Rohrhurst eröffnet um V« 10 Uhr die
Sitzung.

Nach Bekanntgabe der Einläufe berichtet
Abg. Neuwirth (natl .) über das Budget des

Ministeriums des Großh . Hauses , der Justiz und
auswärtigen Angelegenheiten , Titel Geheimes
Kabinett und Gesandtschaften . Die Mehrheit der
Kommission ist der Ansicht , daß die Gesandtschaft
in München 1913 aufzuheben sei. Der Bericht¬
erstatter stellt einen dahingehenden Antrag und
empfiehlt im übrigen die Annahme des Budgets .

Staatsminister v. Dusch : Es erscheint mir an¬
gebracht, schon jetzt das Wort zu ergreifen , um
den Standpunkt der Regierung in der Münchener
Gesandtschaftsfrage darzulegen . Die Gesandtschaft
wurde 1894 gegründet und war 14 Jahre durch
einen Mann besetzt , der kein Gehalt bezog. Nach' dem Tode des damaligen Gesandten erhob sich die
Frage der Weiterführung der Gesandtschaft. Das
Haus stimmte vor vier Jahren der Gehaltsforde¬
rung zu , die auch in der neuen Gehaltsordnung
Aufnahme gefunden hat . Die Gesandtschaft in
München habe die an sie gestellten Erwartungen
voll erfüllt und sei im Hinblick auf ihre inzwischen
erlangte Bedeutung die Aushebung nicht gerecht¬
fertigt . Daß die Tätigkeit der Gesandtschaften
nicht in die Öffentlichkeit tritt , liege in der Natur

, der Sache . Die durch sie gewonnenen Informatio¬
nen haben uns schon wertvolles Material geliefert .
Ich mache daraus aufmerksam , daß sich in Mün¬
chen ein vollständiges diplomatisches Korps , u . a.
iwr einzige päpstliche Nuntius in Deutschland be¬
findet . Für eine wirksame Vertretung der badi¬
schen Interessen im Bundesrate ist es ferner sehr
wichtig, die Intensionen der bayerischen und würt -
tembergischen Regierung kennen zu lernen . Es
handelt sich zudem um die Beziehungen zu den
Nachbarstaaten . Daran wird allerdings niemand
denken, daß mit der Aufhebung der Gesandtschaft
eine Unfreundlichkeit gegen Bayern beabsichtigt
wäre . Der Minister macht dann budgetrechtliche
Bedenken geltend . Es werde nicht möglich sein,
daß die Zweite Kammer eine im Einverständnis
mit der Regierung geschaffene dauernde Organi¬
sation durch einen einseitigen Beschluß kurzerhand
streichen kann .

Präsident Rohrhurst : Eingegangen ist ein An¬
trag Kolb und Genossen aus Streichung der Post«
tion von 25 000 „st für Orden und Medaillen .

Abg. Kopf (Ztr .) : In den letzten 4 Jahren hat
sich in der Sachlage nichts geändert . Eine gesetz¬
lich festgelegte Einrichtung kann nur auf gesetzgebe¬
rischem Wege beseitigt werden . Unser Budgetrecht
hat eben seine Grenzen . Ob mit Recht oder Unrecht
würde man in der Aufhebung der Gesandtschaft

, eine Unfreundlichkeit erblicken, sonst hätten Bayern
! und Württemberg unsere Regierung nicht nach den

Gründen gesragt . Gerade im Hinblick auf den fö¬
derativen Charakter des Reiches ist die Aufrecht¬
erhaltung der Gesandtschaften notwendig . Finan -

, zielle Gründe können für den Mehrheitsbeschluß
nicht maßgebend gewesen sein. 22 OVO -4t spielen
in unserem Budget keine so große Rolle . Die Stel¬
lung der Sozialdemokratie und Fortschrittlichen
Dolkspartei ist bekannt , es fällt aber die Sinnes -

- Wandlung der nationalliberalen Partei aus , die vor
2 Jahren mit uns für die Anforderung gestimmt

, hat . Mir scheint, daß die Nationalliberalen in eine
^ bedenkliche Abhängigkeit zum Großblock geraten
- - ist. (Lachen links .) In diesem Sinne liegt eine

politische Frage vor uns . Ich bin der Ansicht , daß
im Eroßblock die Nationalliberalen immer mehr
zur Einflußlosigkeit verurteilt sind .

' Abg . Willi (Soz . ) : Die staatsrechtlichen Bedenken
hätten schon in der Kommission geltend gemacht
werden müssen, damit diese in eine Prüfung ein-
treten konnte . Wir stehen aus dem Standpunkte ,
daß die Gesandtschaften in Berlin und München
überflüssig sind . Auf die Nationalliberalen haben
wir in keiner Weise eingewirkt . Man sollte aus
der Sache keine Staatsaktion machen. Ich würde
es als eine Verletzung unseres Budgetrechts betrach¬
ten , wollte man uns das Recht absprechen, Striche
vorzunehmen . Ein einmal gefaßter Beschluß der
Stände kann doch nicht für alle Ewigkeit Geltung
besitzen . Mit dem Vorschlag des Herrn Staatsmini¬
sters, in einer Resolution den Wunsch auf Auf¬
hebung zum Ausdruck zu bringen , kann ich mich
nicht befreunden , wenn ich bedenke , welche Stellung
die Regierung zum Beispiel zu dem wiederholt ge¬
faßten Beschluß auf Einstellung von 100 000 „st für
die Arbeitslosenversicherung eingenommen hat . Es
gibt noch andere billigere Wege, um den Meinungs¬
austausch unter den Bundesstaaten zu pflegen.
Eine Unfreundlichkeit gegen Bayern und Württem¬
berg liegt uns fern . Redner begründet sodann den
erwähnten Antrag auf Strich der Position für Or¬
den und Medaillen .

Abg . König (natl . ) : Wir sind vorurteilslos an die
Prüfung der Frage herangetreten und sind dazu ge¬
kommen , im Interesse der Vereinfachung der
Staatsverwaltung für die Aufhebung der Gesandt¬
schaft in München zu stimmen . Weder persönliche
noch politische Motive waren für diese Stellung¬
nahme maßgebend . Den Abg. Kopf möchte ich bit¬
ten , in Zukunft vorsichtiger zu sein und nicht Aus¬
führungen zu machen, die geeignet sind , die Ehre
des politischen Gegners herabzusetzen. Unser
Standpunkt entspringt der ehrlichen Ueberzeugung.
Wenn wir alles bewilligen sollen, was uns vorge¬
legt wird , hat es eigentlich keinen Zweck , daß wir
hier sitzen . (Sehr gut ! links . ) An der Regierung
liegt es, die Konsequenzen aus unserem Beschlüsse
zu ziehen.

Abg . Muser (Fortschr . Vp . ) :Wir stimmen dem
Kommissionsantrage zu . Die vorliegende Frage ist
aus einer solchen der Zweckmäßigkeit zu einer
Frage des Rechts und der Macht her Volksvertre¬
tung geworden und ich bedauere nur , daß hier das
Haus nicht einmütig vorgeht . Die Gesandtschaft in
München beruht weder auf Gesetz noch privatrecht¬
lichem Verfahren . Redner geht auf die staatsrecht¬
liche Seite der Frage ein . Für die Auffassung der
Linken sprächen Auslassungen des verstorbenen
Ministers Schenkel , des früheren Oberlandesge¬
richtspräsidenten Wielandt und des Geheimrats
Glöckner . Ich bedauere , daß wir auf dieser Seite
in der Verteidigung unseres Budgetrechts allein
stehen.

Abg . Gierich (Kons. ) : Wir werden gegen die An¬
träge der Kommission und der Sozialdemokraten
stimmen.

Abg. Kopf (Ztr . ) : Den sozialdemokratischen An¬
trag lehnen wir ab . Es ist mir nicht eingefallen ,
die persönliche Ehre eines Abgeordneten anzugrei¬
fen. Ich sagte lediglich, daß für die Aenderung in
der Anschauung der nationalliberalen Partei po¬
litische Gründe , ein gewisses Abhängigkeitsverhält¬
nis zum Großblock maßgebend gewesen fein müs¬
sen . Die Gesandtschaft in München beruht auf ge¬
setzlicher Grundlage . (Widerspruch links :) Die Ge¬
haltsordnung ist doch ein Gesetz . Für die Beibe¬
haltung sprechen indessen hauptsächlich sachliche
Erwägungen .

Staatsminister von Dusch : Die Gegengründe ge¬
gen den Antrag der Sozialdemokraten auf Abschaf¬
fung der Orden und Medaillen sind bekannt . Es
handelt sich hier um ein Ehrenrecht der Krone .
Der Minister vertritt nochmals den Standpunkt der
Regierung gegenüber dem Kommissionsbeschlusse.

Abg. Kolb (Soz .) : Das Zentrum hat gar keine
Ursache , sich über den Umfall der Nationallibera¬
len aufzuhalten , wo es selbst in letzter Zeit so viel
mal umgefallen ist. (Widerspruch im Zentrum .)
Ich will nur auf die Behandlung der Dispositions -
fondsfrage in Elsaß -Lothringen Hinweisen. Der
Staatsminister hat keinen einzigen stichhaltigen
Grund für Aufrechterhaltung der Münchener Ge¬
sandtschaft vorgsbracht . Wir waren über die ver¬
änderte Stellungnahme der Nationalliberalen freu¬
dig überrascht . Es ist keine Schande , wenn sich eine
Fraktion bessert. (Große Heiterkeit .) Das Zen¬
trum will bei dieser Gelegenheit seine Gegnerschaft
zum Großblock zum Ausdruck bringen .

Abg. Benedey (Fortschr . Vp .) polemisiert in schar¬
fer Weise gegen das Zentrum : Ein krasserer
Widerspruch zwischen der Agitation dieser Partei
bei den Wahlen und ihrer Haltung in diesem Haufe
sei nirgends zu finden . Draußen gefällt sich das
Zentrum als Oppositionspartei , hier stellt es sich
stets auf die Seite der Regierung .

Abg. König (natl .) : Wenn der Abg. Kopf behaup¬
tet , daß wir aus politischen Gründen gehandelt
hätten , so muß ich das als Verdächtigung bezeich¬
nen . (Der Präsident rügt diesen Ausdruck .)

Abg. Dr . Schäfer (Ztr . ) : In der Wahrung unse¬
res Budgetrechts lassen wir uns von den Demokra¬
ten nicht übertreffen . Aber hier handelt es sich
um eine Institution , die ihre gesetzliche Grundlage
im Beamtengesetz findet . Die süddeutschen Staaten
haben allen Anlaß , in wirtschaftlichen Fragen ge¬
schlossen vorzugehen . Ich erinnere an die Fragen
der Liebesgabe , die Schiffbarmachung des Ober¬
rheins usw . (Zurufe : Dazu bedarf es keiner Ge¬
sandtschaft. Präsident Rohrhurst bittet wiederholt ,
die Zwischenrufe zu Unterlasten .) Wir erblicken in
den Gesandtschaften ein Mittel zur Pflege guter
Beziehungen . Redner weist zum Schlüsse die An¬
griffe auf das Zentrum zurück.

Nach Auseinandersetzungen der Abgg. Hummel
(Fortschr. Vp.) , Kolb (Soz . ) und Dr . Schofer (Ztr .)
wird die allgemeine Debatte geschlossen .

Nach persönlichen Bemerkungen des Abg. Bene¬
dey (Fortschr . Dp. ) folgt die Spezialberatung . Die
einzelnen Positionen werden ohne Debatte erledigt .

Der Antrag auf Streichung der Position für Or¬
den und Medaillen wird gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und Fortschrittlichen Dolkspartei
abgelehnt . Der Kommistionsantrag auf Strich
der Gesandtschaft in München findet mit 40 gegen
24 Stimmen Annahme .

Das Haus verabschiedet sodann eine Reihe von
Petitionen , die des öffentlichen Interesses entbeh¬
ren .

Nächste Sitzung Freitag 9 Uhr. Berichte der
Kommission für Eisenbahnen und Straßen .

Schluß 1 Uhr . _
Eingegangen ist eine Petition des Komitees für

das Bahnprojekt Tiengen -Kadelburg -Hohentsngen -
Hüntwangen und der Gemeinderäte der beteiligten
Gemein den um Erbauung dieser Bahn .

Verbandslag der badische« nab
pfälzischen Metzgermelster .

Lörrach, 9. Mai . Gestern fand hier der Bezirks¬
tag des Bezirksvereins Baden -Pfalz des Deutschen
MetzgerverbandeS statt , der aus Baden und aus der
Pfalz außerordentlich stark besucht war . Weit über
200 Fleischermeister hatten sich eingefunden . Die
geschäftlichen Verhandlungen begannen nachmittags
um 3 Uhr. Obermeister Gottlieb Schmidt - Lör¬
rach hielt namens der Fleischerinnung Lörrach die
Begrüßungsansprache . Der Vorsitzende des Be¬
zirksvereins Baden -Pfalz des Deutschen Fleischer¬
verbandes , Heinrich Koch - Heidelberg , hieß die
Vertreter des Bezirksamtes in Lörrach , des Ge¬
meinderates , der Handwerkskammer Freiburg des
Verbandes schweizerischer Metzgermeister , der Metz¬
germeister der Stadt Basel und der Metzgermeister
des Oberelsaß willkommen . Bürgermeister Dr .
Gugelmeier - Lörrach entbot namens der
Stadtverwaltung Lörrach der Versammlung herz¬
liche Willkommgrütze . Geh. Regierungsrat Dörle
wünschte -namens des Bezirksamtes der Tagung

besten Verlauf . Ferner überbrachten Guyer -
Müller - Zürich freundnachbarliche Grüße der
schweizerischen Metzgermeister , Strub - Mülhau¬
sen die Grüße der oberelsässischen Metzgermeister
und Bern au er - Basel die Grüße der Basler
Metzgermeister. Ferner widmeten der Versamm¬
lung warme Worte der Begrüßung Handwerkskam¬
mersekretär Eckert namens der Handwerkskam¬
mer Freiburg und Gauvorsitzender Schwab -
Lörrach namens der Wiesentäler Gewerbe - und
Kunstgewerbevereine . Obermeister Messinger -
Mannheim erstattete den Jahres - und Kassenbericht.
Der Kassenbericht schließt in Einnahme mit
4496,78 -4t und in Ausgaben mit 3291,11 -4t ab, so
daß der Kassenbestand am 30. April 1912 1205,67 °4t
betrug . Das Gesamtvermögen des Bezirksvereins
beläuft sich aus 5153,77 -4t . Zurzeit gehören dem
Bezirksverein insgesamt 1644 Mitglieder an , welche
sich auf 29 Innungen verteilen .

Das erste Referat über Gefrierfleisch - oder Lebend¬
vieheinfuhr hielt der Vorsitzende des Bezirksver¬
eins, Heinrich Koch - Heidelberg . Er wies nach,
daß die Preissteigerung des Fleisches nicht durch
die Metzgermeister verursacht werde , sondern durch
die enorm hohen Schlachtoiehpreife . In den letzten
10 Jahren sind die Schlachtviehpreise bis zu 60 °/,
und noch mehr gestiegen. Jede Woche bringt den
Metzgermeistern neue Ueberraschungen . Im ver¬
gangenen Jahre ist trotz des heißen Sommers und
trotz der außerordentlichen Dürre kein sonderlicher
Rückgang im Viehstand eingetreten . Der Redner
erkennt die Bestimmungen der Regierung beim Be¬
züge ausländischen Fleisches als gerecht an . Seine
Wahrnehmungen über das argentinische Gefrier¬
fleisch sind nicht gerade besonders günstig . Das
Gefrierfleisch ist an der Oberfläche trübe und
schmeckt ranzig . Nicht das Ausland soll unseren
Bedarf an Fleisch decken, sondern unsere Landwirt¬
schaft , und deshalb sollte alles aufgeboten werden ,
unsere Landwirtschaft leistungsfähiger zu gestalten .
Obermeister Rößler - Baden -Baden machte zu der
Frage , wie der gegenwärtig herrschenden Viehnot
abgeholfen werden könne , einige bedeutsame Vor¬
schläge . Zunächst sollten die Fleifchermeister ge¬
schlachtete Kälber aus Holland einsühren . Dadurch
soll verhütet werden , daß die Landwirtschaft die
Kälber als Schlachtvieh auf den Markt bringt , wie
es jetzt in hohem Matze geschieht. Sodann mutz
der außerordentlich nachteilig wirkende Viehmangel
auf Domänengütern und Fideikommissen bekämpft
werden und schließlich muß der überhandnehmen¬
den Melkwtrtfchaft Einhalt geboten werden . An
der Debatte beteiligten sich noch die Herren
Guy er - Müller - Zürich, R us - Mülhausen und
andere Teilnehmer der Verhandlungen . Ueber die
Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche sprachen
Obermeister Julius S t e u d l e - Pforzheim und
Jean Orth - Frankenthal . Ueber das Viehseuchen¬
gesetz hielt der Geschäftsführer des badischen Lan¬
desverbandes des Hansabundes , Dr . Gerard -
Mannheim , einen formvollendeten und sehr in¬
struktiven Bortrag , der in der Hauptsache die juri¬
stische Seite des Gesetzes einer sachlichen Kritik un¬
terzog. Gegen die Fleischsteuer sprach sich in einem
längeren Referate Obermeister Rößler - Baden -
Baden aus . Die Regelung der Sonntagsruhe be¬
handelten Obermeister Christian Brückbach -
Freiburg und Louis Leutz - Eberbach in dem
Sinne , daß sie sich teilweise sehr scharf gegen die
Vorschläge der Regierung wandten und die For¬
derung einer fünfstündigen Verkaufszeit vertraten .
Ueber die Agitation in den Bezirksvereinen refe¬
rierte noch kurz der Leiter der Versammlung , Hein¬
rich ^ o ch - Heidelberg.

Damit hatten die einzelnen Referate ihren Ab¬
schluß gefunden und es wurde zu den Wahlen ge¬
schritten. Als Delegierte für den Derbandstag in
Trier wurden die Herren Stuhlmüller -Bruchsal ,
Ebbecke -Karlsruhe , Walz -Kehl , Reis -Maulburg und
Bruckbach-Freiburg vorgeschlagen. Gewählt wurde
einstimmig Walz-Kehl an Stelle des ausscheiden¬
den Vorstandsmitgliedes Ehret -Karlsruhe . Die bei¬
den anderen Vorstandsmitglieder Steudle -Pforz -
heim und Dietrich-Karlsruhe wurden durch Akkla¬
mation wiedergewählt . Als Delegierte zur Gene¬
ralversammlung der Fleischerei-Berufsgenossenschaft
in Aachen werden Koch-Heidelberg und Messinger -
Mannheim gewählt . Als Ort der Tagung der näch¬
sten Bezirksversammlung wurde Frankenthal
bestimmt. Kurz vor 8 Uhr abends wurde die Ver¬
sammlung, die den ganzen Nachmittag in Anspruch
genommen hatte , geschlossen . Der Donnerstag war
der Geselligkeit gewidmet .

Vas in -er Velk vorgehl.
Ein Unfall im Zirkus. In der Vorstellung im

Zirkus Schumann in Frankfurt a . M . er¬
eignete sich ein Unfall, der bei dem zahlreich er¬
schienenen Publikum große Bestürzung hervorrief ,
aber anscheinend keine schlimmen Folgen haben dürste.
Bei der sogenannten Todesfahrt in der sieben Meter
offenen Schleife stürzt der Artist beim Herunter¬
sausen aus einer Höhe von 5 Meter mit seinem Rade
und wurde im Gesicht verletzt . Der Fall wurde er¬
heblich durch die Sturzkappe gemildert. Der Ver¬
letzte konnte nach wenigen Minuten mit Unter¬
stützung die Manege verlassen .

Don einem Brett erschlagen . In Frankfurt a.
Main wurde an der Katharinenkirche eine Frau
namens Matthof aus Offenbach durch ein von dem
an der Kirche angebrachten Gerüst herabfallendes
Brett erschlagen.

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich aus dem
Eisenwerk in St . Ingbert . Vier bei einem Bau
beschäftigte Arbeiter stürzten aus beträchtlicher Höhe
ab . Einer der Abgestürzten, Montagearbeiter Fried¬
rich Becker aus Saarbrücken , brach das Genick und
war auf der Stelle tot. Zwei andere Arbeiter er¬
litten lebensgefährliche innere Verletzungen und
Niochenbrüch« . Einem der Arbeiter ging ein glühen¬

der Cifenstahl durch das Bein, so daß er einige
Stunden später starb.

Unglaublicher Leichtsinn bei Beobachtung der Son¬
nenfinsternis. An Netzhautentzündung sind auch in
Berlin und Umgebung zahlreich« Personen erkrankt
und teilweise fast erblindet , welche die Sonnenfinster¬
nis mit unbewaffnetem Auge beobachteten .

Opfer des BNHes. Man berichtet aus Ober n -
Hausen : In der Gemeinde Hopsten suchten
«in Arbeiter und dessen Sohn in einer Hütte Schutz .
Der Blitz schlug in diese ein , der Sohn wurde ge-
tötet, der Vater schwer verletzt .

Bei der llrteilsverkündigung vom Tode erellt. Wie
die „Kattow. Ztg.

" berichtet, wurde in Neu -Sandez
in Galizien der Gerichtspräsident Witold Pawlowicz
in dem Augenblicke, als er nach einer Verhandlung
das Urteil verkündete , vom Herzschlag getroffen; vor¬
her hatten sich in der Verhandlung unliebsame
Austritte zwischen ihm ioÄ> Verteidigern
ereignet.

Im Kampf mit einem Geisteskranken auf dem
Bahnsteig. Ein ungewöhnlich aufregender Vor¬
fall hat sich aus dem Bahnhof in Eberswalde
ereignet. Die Kaufmannsfrau S . aus Eberswalde ,
die im Begriff war , nach Berlin zu fahren , stand
ahnnngslos ans dem Bahnsteig, als plötzlich ei»
fremder Herr aus sie zutrat und sie anschrie , sie solle
ihm sofort Milch verkaufen. Im nächsten Moment
stürzte der Unbekannte über die wehrlose Frau her
und würgte sie am Halse. In diesem Augenblick
kam der Berliner Zug herangebraust. Die Situation
wurde fiir Frau S ., di« bereits vollständig besinnungs¬
los war , äußerst kritisch, da sie jeden Augenblick von
dem Angreifer aus die Meise geschleudert werden
konnte . Da sprangen zwei handfeste Männer hinzu
— es waren dies zwei Wärter , denen der Fremde ,
ein Geisteskranker , entschlüpft war — und rissen den
Irren von seinem Opfer fort. Frau S . brach jetzt
ohnmächtig zusammen und konnte erst noch längeren
Bemühungen wieder zum Bewußtsein gebracht wer¬
den. Der sich wie rasend gebärdende Geisteskranke
wurde gebändigt und nach der Landesirrenanstalt
übergeführt. Es hanüeke sich um «inen Kaufmann
G ., der ganz plötzlich dem Irrsinn verfallen war und
auf dem Transport nach der Anstalt auf dem Ebers -
walder Bahnhof den Wärtern entflohen war .

Lin gräfliches Schwindlerpaar. Der 26jährige
Gras Leopold Saldern -Ahlimb-Ringemvalde, Fidei -
kommihbesitzer aus Ringenwald« in der Ukermark,
ist am Dienstag abend in Wiesbaden mit seiner Mut -
ter, der Gräfm Luise von Saldern , aus Grund eines
gegen di« beiden wegen Betrugs , Zechprellerei und
gewerbsmäßiger Schwindelei erlassenen Haftbefehls
dem Uirtersuchungsrichter vorgeführt worden . Seit
Anfang dieses Jahres haben Mutter und Sohn in
verschiedenen Wiesbadener Hotels gewcchnt, wo sie
große Beträge schuldig geblieben sind ; auch zahl¬
reiche kleine Lieferanten sind in Mitleidenschaft ge¬
zogen. Graf Saldern hatte schon 1909 Wiesbaden
mit Hinterlassung einer großen Schuldenlast verlassen,
1911 ist über das gräfliche Vermögen Konkurs er¬
öffnet worden und die Gräfin hat bereits den Offen¬
barungseid geleistet. Die Gelder haben sie unter
schwindelhaften Angaben herausgelockt . Der Graf
war mit einer 15jährigen elternlosen Russin verlobt ;
sogar das Verlobungsdiner ist er schuldig geblieben.

Massen Vergiftung durch verdorbene Nahrungsmittel .
Nach dem Genuß von verdorbenen Räucherwaren
haben sich in Le Maus in verschiedenen Familien
Dergiftungsfälle ereignet . Bis jetzt sind vierzehn
Personen erkrankt , sechs sind bereits im Krankenhaus
gestorben. Untersuchung ist eingeleitet.

Allerlei vom Tage. Am Bahnhose Friedrichsstraße
in Berlin wurde auf den Berlin —-Königsberger
V-Zug ein Schuß abgefeuert . Derselbe ging durch
zwei Fenster eines Abteiles . Glücklicherweise wurde
niemand verletzt . Der Täter ist noch nicht ermittelt .
— In - Posen wurde das Arbeiterehepaar Gallus
in Costyn und ihr einjähriges Kind tot aufgefunden .
Es liegt Mord und Selbstmord aus Nahrungssorgen
vor . — Nach Unterschlagung von 10 000 Mark ist der
Reisende Ulbrich, der im Kohlengeschäft von Kühnel
L Co. in der FrieLrichftraße in Berlin beschäftigt
war , verhaftet worden . — Man berichtet aus Brüs¬
sel : Ein blutiges Drama spielte sich gestern in
Hain St . Pierre ab . Der Arbeiter Leteutel hatte einen
Wortwechsel mit seiner jungen Frau , die ihm Vor¬
würfe machte über seinen lockeren Lebenswandel .
Me Frau erklärte , ihn zu verlassen . Der Mann
folgte ihr und feuerte mehrere Schüsse aus sie ab ,
di« di« Frau tot niederstreckten. Darauf tötete der
Mann sein S Jahr « altes Kind durch einen Schuh
und erhängte sich.

Grotzherzoglicher Hofkhealer.
Die neuemstudierte Oper „Josef in Aeypten " von

Mshul gelangt heute Freitag , den 10. Mai , noch
neunjähriger Pause mit den von Max Zenger nach¬
komponierten Rezitativ « ! in vollständig veränderter
Besetzung zur Aufführung. Die Ditelpartie singt
Herr Tänzler, den Jakob Herr Büttner , Herr van
Gorkom den Simeon. Den Benjamin singt Frl .
Tercs, die Herren Siewert und Kochen führen das
Ensemble der Brüder . Die Neueinstudierung der
Oper leiteten die Herren Reichwein und Dumas .

Spielplan.
Freitag , 10 . Mai . 59 . Neueinstudiert: „Josef

in Aegypten"
, Oper in 3 Akten von Möhul, neu revi¬

diert und mit Rezitatioen von Max Zenger. lL8.
Samstag , 11 . Mai . ö . 59 . „Schuldig?"

, Volks¬
stück in 3 Akten von Hermin« Villinger . 7 bis
/. 10.

Sonntag , 12 . Mai. 6 . 60 . „Die verschenkte
Frau "

, komische Oper in 3 Akten von L 'Albert . An-
fang 7 Uhr .

Montag , 13 . Mai . .4 . 60 . „Das kleine Schoko¬
ladenmädchen "

(La petits okoeolatiSre ), Lustspiel in
4 Akten von Paul Gavault. / 8 bis / II .

Eintrittspreise :
am 10. Mai , Balkon 1 . Abteilung 8 „st , Sperrsitz

1 . Abteilung 6 -4t ;



Freitag , den 10 . Mai 1912.
5S . Aionnemeuts-Borstcllung Srr Abteilung

(rote Abounemeatskarteo ).
Ne« eiustudiert :

Ms iil AtMttii.
Oper in 3 Akten von A. Duval . Musik von Möhul .
Neu bearbeitet u . mit Rezitativen versehen o. Max Z en g er.

Musikalische Leitung : Leopold Reich wein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Persone « :
Jakob, Hirte aus dem Lande Hebron
Josef, unter dem Namen Kleo

phas, Statthalter in Aegypten
Rüben
Simeon

Max Büttner .

Naphthali
Levi .
Jsaschar
Juda .
Sebulon
Gad .
Asser .
Dan .
Benjamin
Utobal , Josefs Vertrauter
Anführer der Leibwache

Mädchen von Memphis,
Würdenträger, Wachen ,

ö?

G

Hans Tänzler.
Hans Siewert .
Jan van Gorkom .
Pancho Kochen.
Eugen Kalnbach .
Hermann Keller.
A. Berresheim,
Hugo Bauer.
Ad. Bodenmüller.
Leop . Plachzinsky .
Emil Stolz .
Gisella Tercs.

anz Roha.
osef Grötzinger .

ägyptisches Volk, ägyptische
Sklaven, hebräische Frauen und
Kinder.

Die Handlung spielt im 1. und 3. Akte zu Memphis in
Josefs Palast , im 2 . Akte außerhalb der Mauern von

Memphrs.
Große Pause nach dem zweiten Akte.

Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie cm der
Tages- und Abendkasse zu haben.

Kasse-Eröffnung: 7 Uhr .
Anfang : ^ -8 Uhr. Ende : nach »/-10 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute ausgehoben.

Preise der Plätze : Balkon I. Abteilung ^ 8.— ,
Sperrsitz I . Abt. 6.— usw.

Gerichtssaal.
fff Karlsruhe, 8. Mai . Sitzung der Strafkammer 1 .

Vorsitzender : Landgerichtsüirektvr Dr . Dälter .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsan¬
walt Dr . Rudmann .

Aus der Strafhaft wurde der Taglöhner Karl
Friedrich Bippes aus Rintheim vorgeführt , der
auf Grund eines von der hiesigen Strafkammer im
März gegen ihn erlassenen Urteils zurzeit 3 Monate
Gefängnis zu verbüßen hat . Heute handelte es sich
um eine Anklage wegen Diebstahls. Der Angeschul¬
digte hotte hier aus einem Dienstovtenzimmer mehrere
Bettstücke im Werte von 40 -K entwertet . Das
Gericht erkannte aus eine Gesamtstrafe von 5 Monaten
und 2 Wochen Gefängnis .

Auf Urkundenfälschung und Unterschlagung lautete
die Anllage gegen den Hausdiener Karl August
Augenstein aus Kartsrrche. Der Angeklagte hatte
in der Zeit vom 23. Oktober 1911 bis zum 28 . März
ds . Is . als Hausdiener einer hiesigen Buchhandlung
71 -k SS L , die er eingezogen hätte, ferner 41
70 die er im Aufträge seines Arbeitgebers an
«inen hiesigen Tapezier abliesrrn sollte , für sich be-
Hallen . Zur Verdeckung der Veruntreuung .der 41
Mark 70 ^ fälschte Augenstem auf dem Rechnungs-
fvrmular den Quittungsoermerk mit dem Namen des
Tapeziers . Der Angeklagte wurde unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft zu 8 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Stuttgart . S . Mai . Ein« Verhandlung vor dem
hiesigen Schwurgerichte gegen den Taglöhner
Georg Pfrommer aus Bad Teinoch , nahm einen
überraschenden Ausgang. Die Geschworenen hatten
den Angeklagten des schweren Diebstahls, Totschlags
und Mordes schuldig gesprochen . Das Gericht war
jedoch einstimmig der Ansicht, daß sich die Geschwore¬
nen bezögt, des Mordes zu Ungunsten des Angeklagten
geirrt hätten und verwiesen diesen Fall vor das nächste
Schwurgericht. Wegen schweren Diebstahls und Tot¬
schlags wurde der Angeklagte unter Errechnung einer
bereits gegen ihn erkannten 10jährigen Zuchthaus¬
strafe zu einer Gesamtstrafe von IS Jahren Zuchthaus
verurteilt . Psrvmmrr hatte am IS Januar bei seiner
Verfolgung nach einem Einbrüche auf den Fildern den
Maurer Grob erschossen und eine halbe Stunde später
im Walde bei Rohr den Forstwart Rees , der in
Pfrommer einen Wilderer vor sich glaubte und ihn
deshalb armes, ebenfalls durch Revolverschüsse getötet.

Limdwirtschafl .
Borstandssitzung der Landwirtschafts -

Kammer.
Am 2 . Mai d. Is . fand eine Sitzung des Vor¬

standes der Landwirtschaftskammer
statt . Die Tagesordnung war eine sehr reichhaltige
und bestand aus 26 Punkten . Die einzelnen Punkte
bezogen sich teils auf das Gebiet der Pflanzenzucht
(Gründung von Pflanzenbauvereinen , Gersten¬
schauen , Aufstellung eines Grundplanes zur För¬
derung des Tabakbaues , Anbauversuche mit Wei¬
zen u . dergl .j , auf das Gebiet der Tierzucht (Weide¬
unterstützungen , Ziegenschausn und Märkte , Be¬
kämpfung der Drehkrankheit ) teils auf Fragen von
allgemeiner wirtschaftlicher Bedeutung . Unter dem
letzteren ist insbesondere die Frage der Vereinfa¬
chung des Verfahrens für die Erhebung der Land¬
wirtschaftskammerbeiträge , die versuchsweise Ein¬
führung von Milchschauen in der Stadt Karlsruhe
und die Stellungnahme der Landwirtschaftskammer

zum Entwurf des Gesetzes , betreffend die Beseiti¬
gung des Branntweinkontingentes zu nennen . Die
in bezug auf den zuletzt genannten Gegenstand
gefaßten Beschlüße sind bereits veröffentlicht wor¬
den.

Landwirtschaftlicher Wettbewerb unter den
Soldaten.

In diesem Sommer sind mehrfach landwirtschaft¬
liche Wettbewerb« urtter den Soldaten von Provinzial¬
abteilungen des Vereins für ländliche Heimatspflege
in Aussicht genommen, da frühere Versuche sich sehr
gut bewährt haben. In der Hauptsache wird es sich
um Wettmähen und Wettpflügen handeln, um di«
Liebe der Soldaten zu dieser landwirtschaftlichen Be¬
tätigung anzuregen. Diese Wettbewerbe, für die Geld-
und Ehrenpreise , z . B . Eichenkränze , in Aussicht ge¬
nommen sind, können als schöne Ergänzung des land¬
wirtschaftlichen Unterrichts im Heere angesehen werden.

Tagesanzeiger.
(Nähere ? wolle man aus den betr . Inseraten ersehen )

Fteitag , den 1 « . Mai ,
Kolosseum . Uhr Vorstellung .
Zirkus Henry . 8^4 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung ;
Welt - Kiuematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zentrat -Kino . Vorstellung .
Luxeum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Uhr.
Stadtgarten . Uhr Konzert der Art.-KapelleNr. SO.
Tnrngemeiude . Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr ,

Zentralturnhalle. Alte Herrermege 8—10 Uhr ,
Goetheschule.

Mänuerturnvereiu . II . Alte Herren-Riege , *K7 bis
st-8 Uhr , Oberrealschule .

Tnrngesellschaft . Ausübende Mitglieder und Zögt.,
8—10 Uhr , Realgymnasium.

1 . Bad . Kyuologischer Verein . Vereinsabend .

GeschöMche MlMuge».
Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , eröffnet

die neugegründete „Eisgenossenschaft selbständiger
Konditoren , Eingetragene Genoffenschaft mit be¬
schränkter Haftplicht " am IS. Mai ihren Betrieb .
Derselbe ist aus das modernste eingerichtet , mit
elektrischem Kraftbetrieb , erstklassigen Maschinen
und Apparaten . In der sonstigen Ausstattung des
Betriebslokals ist allen Anforderungen der Neu¬
zeit Rechnung getragen . Der Zweck des Unter¬
nehmens ist die Herstellung und Vertrieb von
Speiseeis in den Straßen der Stadt in den Som¬
mermonaten . Die ansässigen Konditoren betrackten
das Unternehmen als einen Akt der Selbsthilfe und
haben sich genossenschaftlich zusammengeschloffen.
Sie weisen auch darauf hin , daß es selbstverständlich
nicht das in den Konditoreien mit großer Sorgfalt
und den ausgesuchtesten Rohmaterialien hergestellte
„feine Gefrorene " sein kann , jedoch garantieren
sie dem Publikum , Kraft ihres entsprechend einge¬
richteten Betriebes , ein gesundes, wohlschmeckendes
und bekömmliches und zugleich billiges Speiseeis .
Es wird das Bestreben der Genossenschaft sein, sich
gleich den Kollegen in den Städten Kassel , Elber¬
feld , Dresden , Freiburg i . Br . und Heidelberg , die
Gunst des Publikums zu erwerben , und das von
ihr vertriebene Speiseeis allgemein beliebt zu ma¬
chen, sie sind als Fachleute in erster Linie dazu be¬
rufen und befähigt .

vunckseknlttlieks ^aplcl- unö l.Llignppvks für 6iv Wooßv vom 28. Hpkil di» 4 . -Osi ISI2.
(Nitxetsllt vow Srolik . Ltstistisekev I -ccnöosamt.)

» L

L -
Z

! >»t«r And », 1 Z
8

! - -
L
s

D'S

s

5M ,

Z

Z
- ü

L
I 3I 8

Z
I toi « IM«

iw in:«»»»» Iw »»«in »» IWt , 1 1 t ,

^6 « K « » « sc sc sc sc sc sc sc sc » S» s -
bl « *) 23.- — .— 1».— 1S.5« 1».- 21 .- 7.— 5.— 7.5« ! »» Ni« 10.5« 4« 35 3» 1»5 1»2 166 2W 2W iw 24« 260 28« w 2» 5« 55 « 24
tiliimgtt 24 .S4 21 .— Avckrd 8.— 4» 34 36 IS2 1»2 170 20« 17« 180 22« 186 25« 5« 2» 5« 56 w 22

22.7S 2».— 21 .- 1S.S« 22 .85 « .85 5.25 8 .- IktiMg »» 9.— 4« 32 36 31 1S2 IS2 160 1S2 1!>2 1S2 25« 266 3«N 75 2« 50 5« «« 22
»»tslkitl . 24.22 20 .5« 22 .57 « .- 5.— 8.- oosr« 5ciimi« 7.— 4« 32 36 W 18« 18« ?M 18« 18« 22« 266 24» 7« 2« 5« 52 55 24
Aff - - 24 — 22 - 7.— 4.8« 7 .- viiimz» . S.— 44 4» 26 28 18« 18« IS« 18« 18« 2W 186 27« w 2« 44 55 5« 22

23 .5« 23.71 21 .41 7.— 5.8« 7.5« 7.8« L0 32 28 A 189 18» 22» 186 24« 186 27» 8« 22 44 48 5« 2«
SIMmIllt 24. - 24.15 2S.75 21.2« 21.71 4.75 «.75 9.— 44 3« 34 A6 18« 18« 156 2W 19» 18« 24« 186 23« 8« 2« 48 5« w 22
lliltilt . 5.75 5.75 8.50 «nullt . S.5« 44 4« 2S 36 18« 18« 1S2 2«S 172 22« 200 280 75 2« 42 5« 5« 2»
«itirNlM 24.5« 2S.3» 20 .50 6 — 5.4« 8 - kttesti !» . 1«.- 4« 3« 28 1S2 1S2 ISS 1»2 186 226 266 27« 7« 2« 48 48 76 2«

2».- 23.5« 18.- 18.- 21 .- 7 .— 5.5» 7.3« Inldiih . . 9.— 44 38 3V 36 180 172 146 18« 18« 18Ü 24« 266 25 « 7« 22 44 44 50 2»
Wm,«° . 2«.2» 23L» 7.5« 7.5« UlNlt . . S.— 44 4« 32 36« 1S2 18» 14« 1S2 IS« 1S2 24« 18« 28« 8« 22 48 48 5«
Simbcl . BiUlLüo . 7.5« 4» 3« 28 32 1S2 1»2 200 18« 1S2 24« 266 28« 75 22 4« 44 44 21
Imrlmi» titi . . s .— 4» 34 28 36 188 18» 166 1V2 18« 172 24» 18» 246 w 22 44 48 48 18
kn !d»n . 24.75 2«.5S 1».5« 23.- «.25 5L5 7.25 1>tr . . »L« 44 3« 27 31 1»« 1S3 164 2« 172 188 22« 266 2W w 24 5« 5« w 2«

21 .— 5.2« 3.« 7.4» «killt« , . 1«.- 4« 38 28* 200 i »a 2W 18« >8« 24« 2W 25« 8« 24 44 4« 48 IS
23.57 23 - «.— 5.4» 7.— Olt« . . 11.— 48 3« 37 IS« IM 186 22« 18« Iw 22« 18« 28« 8» 24 48 5« 7« 22

»Niki» . 24 — 23 - 7.— 5.8« 8.- «»Null . . ».8« 35 3« ^6 31 18« 18» IS« Iw 18« 21« 2W 25« 75 22 4« 48 58 2«
IM "> . . 21.8« 18^ 5 21L8 17.25 20.88 7a « 5.1« 8.7» >» lt » I . «.— 38 3« 28 33 1S5 1S2 208 2W 188 2W 20« 32« 8« 22 44 42 48 25
IN» . . 2L .— 2L5« «L« 5.4« 8.50 I»8,it . . 9.— 42 32 31 33 1S2 188 128 2W Iw 18« 24« 2W 2W w 24 44 48 5« 2»
Mut « , . 23 .- «uw «.5« 1«.- kNIi» « . ».- 32 24 28 35 1S2 188 185 15« 18» 22« 2W LS« 80 24 44 52 5« 2»
>»N»lt BL « 22 — 24.5« 5.7« 4 - ' 8.- I»5uit » . «.- 42 35 31> 42* 188 184 136 21« 18« 17« 22» 1S6 28« w 24 4« 48 52 1»

5.2» ! 7.7» ßnitl !» . 42 38 36 St 18« 18» 1»2 158 108 24« iw 3«« 85 24 44 4« 44 2»
lnicdrily . 24 .82 24 .88 21 .25 22.53 15.75 22.25 5.25 5.25 S.25 «»oitii» 1».5» 44 4« 31 34 ISS Iw 1«» 19» 18« 18« 2W 18« 3W Iw 24 4» 44 5« 18

24.75 24 .— 22.25 23.25 2«.- 23 - «.— 5M 8 — kt »»tli»>v 1«.- 4» 3» 25 1S2 1»2 152 1»2 18« 1»2 24« 2W 2W Iw 24 44 42 55 18
tirkliti ' 1 24.55 23 .25 20.35 22 .58 18.5» 21 .4» «.- 5.8« » 24 Vilndem . 1».- 3« 32 36 32 1»2 I »2 2«« 18« 18« 22« Iw 28« w 24 4« 4« w 2«

25 .KZ 24 .8« 21L8 22 .88 1S.38 21.5« «.5« 5L« 1«.»5 »eitiltln - 10.4« 44 35 A 31 2«« 1»2 164 2W 2« 18» 2W 2W 27« 8« 24 45 5« w 2»
Iliitilklii*) 24.— 2L.— 2«.— 22 .5« 22.5« 5.5« 5.- 8.5« V»rl« t . 1«.- 36 28 30 18« 18« Iw 2W 20« 300 8» 22 t6 4t 4« 18
Int,i, "> 22.- 21L« 21 — 21 .5« «L « 5.— 8 - ktirtllt . 1«.- 4« 36 28 18« 12« 2W 18« 17« 2W 2W 28« W 23 48 48 w 2«

25.5» 24 .5» 2t .- 23 - 20 - 21 .5« 7.— 5.5« 8.5» >ut »lt 1«.— L3 36 3» 188 1»2 172 24» 2« 32» w 26 48 w 56 2«
21 .- 21.- 18.5« 18.57S15 - 1».57 5.— 4 — 8.- 1«.5« 4» 28 3« 32 — 2W 14« 2W 17« 15« 2« Iw 25« 7» 18 4« 4« 4« 2«

*) Breis« kür Osteoids - bseir. PattsiNrtilcsInsok lllrksdasZ : dsi ^rSüsrsn OssekLktoa bsrv . Hündlsrv, >lüllsrn , I/sadvirtsn und Pakriucktsrn .

I« Tod als Freund.
von

Alexander v . Gketchen - Rusfwurm .
(Nachdruck verboten .)

Bei einem Streit der Völker hatte man viele Ge-
fangen« gemacht . Eine Anzahl solcher Männer , die
unter ganz verschiedenen Lebensbedingungen ausge¬
wachsen waren , lag in einem engen Verließ und harrte
des Todes.

Da betrachteten sie einander mit Neugier und Ver¬
achtung, bunt zusommenMworfen, wie sie waren durch
Len Würfelbecher des Schicksals .

Zwei unter ihnen zeigten eine gewisse Ähnlichkeit.
Das Gesicht des einen war aber wettergebräunt und
saltendurchfurcht, die ganze Gestatt hart und lasten¬
gewohnt, doch stämmig — ettva wie jene Bäume , die
trotzig , Loch ichönheitsbar an sturmgepeitschter Stelle
ausharren müssen . Schwielig und knorrig lagen die
Hände auf seinen Knien. Der ander« schien kränklich
zu sein, fast unheimlich grün und fahl von Antlitz ,
giftige Farbstoffe hatten seine Hände gefärbt, und er
versteckte sie in den Taschen , als schäme er sich ihrer.
Während der sonngebräunt« Mann eine Joppe trug,
kleidete den bleichen ein fadenscheiniger städtisch«:
Anzug.

Er maß Len Mann in der Joppe mit verächtlichem
Milleid und sagte: „Wenn es mit Dir zum Sterben
geht, armer Bauer , brauchst Du wahrlich nicht drum
zu weinen. Wie ungerecht und wie schwer kästet die
Arbeit auf Deinen Schultern ! Ohnmächtig leidest Du
unter Wind und 'Wetter, dienst der harten Erde , und
Dein Fleiß bringt Dir nur schwarzes Brot , während
derselbe Fleiß anderen fernes , weißes Gebäck be¬
schert. Mit Leib und Leben dienst Du der härtest
Erde und den harten Menschen" .

„Du sagst wahr , Bruder Arbeiter, doch Dem Los
ist nicht schöner, weil Du in die Stadt gingst und in
die Fabrik . Ich bin Herr meines Stückchen Landes
und meiner Zeit trotz allem. Aber Du bist nur ein
Teilchen in einer seelosen Sache, nickt mehr als ein
Rädchen in ' einem großen Räderwerk. Du schämst
Dich der höllischen Farben , mit denen Dich diese
Sklaverei gezeichnet hat. Wahrlich, wenn es mit Dir
zum Sterben geht, brauchst Du nicht darüber zu
weinen. Mit Leib und Leben dienst Du aber der un¬
erbittlichen Maschine und den harten Menschen ".

Da setzte sich der Arbeiter auf die Dank zu dem
Bauern , denn er fühlte sich ihm nahe und verwandt .

„Recht hast Du gesprochen , mein lieber Bruder .
Doch sieh' jenen an , der mit uns gefangen ist ! Cr
war ein Komödiant und gaukelte Abend für Abend
vor der Meng« . Ging es ihm besser als uns ? Jetzt
mein' ich es nicht mehr.

"

Er maß den Schauspieler mit verächtlichem Mit¬
leid und sagte :
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„Armer Komödiant! Du brauchst wahrhaftig nicht
zu weinen, weil Du ousgespielt hast . Wallst Du nie¬
mals hungrig trotz Deiner Kömgslappen? Der Bauer
und ich, wir dienten den Menschen mit Leib und
Leben. Aber Du gabst noch mehr preis , Du mußtest
Dich schminken wie em buhlerisches Weib. Du muß¬
test Abend für Abend um den Beifall der Menge
betteln und zucktest bei ihrem Mißfallen zusammen
wie vom Tode getroffen. Du muhtest weinen, wenn
Du jubeln wolltest, und lachen, wenn Du bettübt
warst . Mit Deinem Lachen und Weinen dientest Du
den harten Menschen " .

Da rückte der Schauspieler zu den 'Brüdern , denn
er fühlte sich ihnen plötzlich nahe und verwandt,

Loch er erhob die Hand, deutete aus einen anderen
Gefangenen und sagte zu chm:

„Was über mein Los gesprochen wurde, gilt es nicht
auch für Dich? Du Fürst , der Du mit uns gefangen
bist und morgen mit uns sterben gehen wirst ? Ich
habe nur abends um den Beifall der Menge ge¬
buhlt, Du muhtest Dich aber bei Tag und Nacht
darum bemühen. Sobald ich die Bühne verließ,
war ich frei . Du durftest Deine Bühne niemals
verlassen. Bitterer als ich und bitterer als unsere
Mitgefangenen hast Du den harten Menschen dienen
müssen . Und fürwahr , das Sterben sollte Dir noch
mehr als uns Erlösung sein" .

Da gesellte sich der Fürst zu dem Schauspieler,
dem Arbeit« ' und dem Bauern , denn er fühlte sich
ihnen plötzlich nahe und verwandt.

Jetzt stand nur noch einer abseits und blickte trüb
vor sich hin.

,Komm '
zu uns !" sprach der Fürst . „Geben

wir uns die Hände und rücken wir zusammen! Du
muht auch gefaßt sein, dem Tod ins Antlitz zu
schauen . Ja , Dir müßte er willkommener sein als
uns allen . Wir dienten den Menschen mit Leib und
Leben, mit Lachen und Weinen. Oft habe ich um
ihretwillen kränken müssen , was ich liebte , und er¬
höhen, was ich haßte. Dein Schicksal, Ächter, er¬
kenn« ich jetzt in letzter Stunde und seinen ganzen
Hohn. Du mußtest der Welt hingeben, was wir
olle bei unserm Dienst behalten durften, Dein Heilig¬
stes und Heimlichstes . Das Tiefste nahmst Du aus
dem Schrein des Herzens, trugst es ans Licht und
riefst di« Menschen , sich an Deinem Leid und Deiner
leidgeborenen Weisheit zu ergötzen . Du mußt mit
Freuden sterben , denn mit Deinem Heiligsten und
Heimlichsten hast Du den Menschen dienen müssen .

"
Als nun auch der Dichter sich zu den andern gesellt

und ihnen beide Hände gereicht hatte, geschah es, daß
die Tür aufgerissen wurde, mK ein Licht die Ge¬
fangenen blendete .

Eine Stimme rief : „Freiheit und Leben! Ihr seid
frei und dürft loben !"

Da lösten sich die Hände der Gefangenen, all«
stürzten hinaus . Jeder für sich, in atemloser Eile.

Sie waren einander wieder fremd und hatten im
neugeschenkten Licht vergessen, wie nahe und verwandt
sie sich in dem Dämmer der Todesahnung gefühlt.

Neue Zeldzllgseriimenmgen ms
de« Zahre 1812 .

Ern Jahrhundert ist es her, daß ein junger, 18jäh°
riger Franzose, der erst vor wenigen Wochen das
Lycöe Napoleon verlassen hotte, als Zcchlmeister mit
den Truppen Davouts von Hamburg auszog , — ost¬
wärts , einem unbekannten Ziele entgegen . In seinem
Schicksal, das auf Grund seiner Erinnerungen der
Historiker Artur Chuquet in der „Revue" schildert,
spiegelt sich im Leben eines Einzelnen di« große Tra¬
gödie des russischen Feldzuges, dessen HunderHahrs-
erinnerung bevorsteht . Duverger , so hieß der junge
Zahlmeister, erlebte im September den Riesenbrand
Moskaus mit und kehrte ein paar Tage , nachdem die
Glut der Flammen ein gedämmt war, in die zerstörte
Stadt zurück . Die Plünderung war organisiert, so
schildert er seine Eindrücke : Manneszucht gab es nicht,
sondern französische Soldaten und russische Muschi ks
wühlten ck den Trümmern der Häuser nach Gold,
Schmuckfachen und Lebensmitteln . Allmählich wurde
ein gewisse Ordnung wieder hergestellt . Duverger be¬
wohnte einen prächtigen Palast , das einzige Gebäude,
das ln der Straße stehen geblieben war ; er knüpfte
Bekanntschaften an und lernte einen jungen Russen
kennen . Jeden Tag sah er die Garde ausziehen, manch¬
mal besuchte er die Vorstellung des französischen
Theaters , ja eines Tages konnte er selbst feinen Freun¬
den ein prächtiges Diner geben! . . . Am 19 . Oktober
sah Duverger mit Staunen , wie sich eine Rrosenkara -
wane von Gefährten aller Art westwärts in Bewegung
setzte . Karren , Wagen, Droschken, all« mit kleinen
russischen Pferdchen bespannt. Jeder hatte seinen
eigenen Wagen , jeder glaubte, seinen Anteil an der
Beute nach Frankreich bringen zu können . Ecker hatte
eine prächtige Bibliothek geraubt, andere, so auch
Duverger, hatten eine Ladung von Kostbarkeiten aller
Art, Schmuckstücke, wertvolle Pelze und Gemälde alter
Meister : Duverger hatte außerdem eine Menge Lebens¬
mittel auf seinem Wagen . Anfänglich war das Wetter
schön ; man war frohgemut gestimmt , und verbrannt«
ab und zu ein Dorf. Dann kamen die Nebel, am
6 . November der erste Schnee und nun begann eck
neues, schreckliches Leben. Die Vorräte waren rasch
eftchopst : man muhte die Zugpferde schlachten, es war
bitterkalt und bald sah man dem Hungergespenst in
die Augen. Duverger und seine Kameraden kochten
sich eine „spartanische Suppe "

, wie sie das unschmack¬
hafte Gericht benannten: sie schmolzen Schnee, ver¬
rührten mit dem trüben Schmelzwasser Mehl, Fett,
wenn sie es hatten , oder auch alte Wagenschmiere , und
taten Salz oder Schießpulver hinein ; diese ekle Masse
schlangen sie hinunter . Es wurde kälter und kälter ,bald kam es dazu, daß man di« taumelnden umfallen¬
den Gefährten nicht mehr beachtete ; wer zu Boden fiel,wurde von den auft echt gebliebenen seiner Kleidungs¬
stücke beraubt . Die einen starben lachend und phan¬
tasierend, andere brachen mit finsterer Miene , unver¬
ständliche Worte oder Flüche stammelnd, zusammen,
keiner wußte mehr, was Freunde , was Verwandte sind.

Wenn «in Sterbender sich nachts ans wärmende
Feuer drängen wollte, stieß man ihn zurück. Zwei
Monate marschierte Duverger so westwärts, wobei er
nur den ecken Gedanken hatte, daß hinter ihm der
Feind , vor chm aber das Vaterland sei . . . Eines
Tages bekam Duverger den Auftrag, als Führer nach
Smolensk vorauszueilen , Pferde und Lebensmittel
auszutteiben. Um die Stadt herum herrschte reges
Leben unter den Flüchtlingen: Duverger mußte seine
Ellbogen und Füße gebrauchen, um sich einen Weg
zu bahnen. Dabei stieß er auf ecken kleinen Mann
in grüner Uniform, dieser drehte sich um, und Du¬
verger erkannte in ihm kecken anderen als den Kaiser .
Der Kaffer schnauzt« ihn an , Duverger entschuKigte
sich so gut oder schlecht er konnte , forderte den Kaiser
auf ihm zu folgen und bahnte sich mm mit den
Worten : „Platz für den Kaiser!" seinen Weg. Wer
den Namen des Kaisers horte, wich zur Sette ; mitten
im schrecklichsten Unglück wirkt« sein Name noch . . .
Mehr als einmal eittrann Duverger mit genauer Not
dem Tode. Ost wurde er in Scharmützel mit Kosaken
verwickelt , manchmal auch wäre er beinahe der Kälte
erlegen: ja in einem Kämpft mit Len Kosaken mußt«
er sich in einen frhneegefüllten Graben werfen und
bewegungslos warten , bis die Feinde abgezvMN waren.
Auch die hungrigen Polen benutzten die Furcht der
Soldaten Napoleons vor den Kosaken : sie näherten sich
in großen Rotten den Resten des Heeres, indem sie
das Hurrageschrei der Kosaken nachahmten; in wilder
Flucht verließen die Franzosen dann ihre Feuer , und
di« Polen bemächtigten sich aller Vorräte, die erreichbar
waren . Einmal hatte Duverger ein seltsames Ettebnis .
Mit «in paar Gardisten zusammen suchte er abseits
vom Wege aus offenem Felde ein geeignetes Nacht¬
lager . Sie stießen auf ein paar Gebäude ; ein Ko¬
sokenposten stand davor und wies sie in eine große
Scheune. Beide Telle verhielten sich ganz friedlich.
Man übernachtete in der Scheune, und als die Fran¬
zosen am nächsten Morgen abmorschierten , erhoben
sich aus dem anderen Winkel der Scheune die Kosaken
und gingen ihres Weges . . . Den Uebergang über
die Beresina hat Duverger in bewußtlosem Zustande,
auf einem derWagen liegend , mitgemacht . Darauf
kam für ihn die furchtbarste Zeit. Am 9. Dezember
mußte er in der Nähe von Wilna , das er bequem bis
Einbruch der Nacht hätte erreichen können, übernachten,
denn er stieß auf einen anderen Zahlmeister mit der
Kasse 48, die zwei Millionen in Gold enthielt. Der
andere war im Schnee stecken geblieben und bat Du¬
verger um Hilfe . In dieser Nacht herrschte ein« Kälte
von 28 Grad . Zu den beiden Zahlmeistern kam noch
ein Pionier hinzu, und die drei übernachteten gemein¬
sam , nachdem sie ein kärgliches Mahl aus Reis , der mit
Scmü vermischt war , zu sich genommen haten . Am
nächsten Morgen war »er Pionier erfroren, aber Du¬
verger und sein Gefährte hatten die kalte Nacht Über¬
ständern Auf dem Wege nach Tilsit traf Duverger mit
dem Koch des Marschalls Ney zusammen und bekam
zum ersten Male wieder etwas Richtiges zu essen,
und als er endlich in Insterburg ankam, konnte ec
zum erstenmal« in einem richtigen Zimmer sitzen und
in -inem Bette schlafen.
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Duugs-DkMgkMg.
Freitag , den 1V. Mai ISIS ,

«aÄmittags S Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
aeaen bare Zahlung im Vollstreckungs -
wvie öffentlich verweigern : 1 Koufole,
1 Schreibüsch , 1 Registrierkasse , 1 Klei¬

derkasten , 1 Kassenschrank, 1 Akten¬
schrank , 1 Stehpult , 1 Regulateur
1 Glaskasten , 1 Ofen , 1 Pferd und

2 Diwans.
Sprich , Gerichtsvollzieher.

lSoknusgen

Hochherrschaftliche
Wohnung

(vier Balkoue )

^Hertzftratze 6,3 .St,,
gegenüber der

altkatholisch«« Kirche,

p . 1. Juli zu vermiete«:
10 Zimmer, 1 Toilettezimmer ,
1 Badezimmer , Küche, Speise¬
kammer , 2 Mansarden, 3 Kel¬
ler , Waschküche und Trocken¬
speicheranteil rc . rc .

Näheres daselbst, parterre.

Belfortstr . 9
im 2. Stock ist eine neu her¬
gerichtete8 Zimmerwohnnug
mit Bad , Speisekammer , Balkon,
2 Mansarden, 3 Kellern auf
sofort zu vermieten . Näheres
im 3. Stock daselbst.

FriedrichsplatzA
Z Treppen , wird die bisher von
einem Arzt innegehabte Wohnung
mit 8 Zimmern , Bad u . reichlich .
Zubehör auf 1 . Oktober mietfrei .
Nachzufrag. ebendaselbst 2 Trepp .

Ettlingerstraße 29,
2. Stock , ist versetzungshalber die
neu herger . Herrschaft !. Woh¬
nung von 7 Zimmern , Bad
und reicht. Zubehör und großem
Garten auf 1 . IM oder früher
zu vermieten . Näheres daselbst
und Grund - «. Hausbesitzer
Verein , Herrenstraße 48.

Stesanienstr. 83 ist der 2 . Stock
von 7 Zimmern , Küche und Zu¬
behör sof . od . später zu vermie¬
ten. Näheres im 1 . Stock .

«i öokttttng
z« vermiete « .

Waldhornstr. 14 ,
unweit des Schloßplatzes ,
4 . Stock , ist eine schöne Woh¬
nung von 7 Zimmern ,
Küche, Badezimmer, großerHof-
oeranda, auf 1. Juli 1912 zu
vermieten . Näh. daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe .

Belfortstr. 18 ist die Wohnung
im 3 . Stock , bestehend aus 8 Zim¬
mern und reichlichem Zubehör aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

Karlstraße - 29 a
ist die neu hergerichtete Woh¬
nung im 4. Stock mit 6 Zim¬
mern (davon 5 aus die Straße
gehend) nebst Zubehör per
1. Juli er . zu vermieten .

Näheres 1 Tr . bei C . Jessen .

Mathystr. 10, 3. Stock, ist die
vollständig neu hergerichtete Woh¬
nung, besteh, aus 8 geräumigen
Zimmern, Bad . 2 Balk . u. reich!.
Zub. auf sof . od . 1. Juli zu oerm .
Näh . daselbst 3. Stock .

Am Kaiserplatz ist eine schöne,
geraum . 6 Zimmerwohnung weg.
Versetzung auf 1 . Juli ev . auch
früher zu vermieten . Näheres
Belsortstraße 12 , parterre .

Crdprinzenstraßk 29
ist im 4. Stock eine moderne
Wohnung mit 2 Ballonen, ,
5 Zimmer «, Küche , Bade¬
zimmer , Mansarde, Gas und
elektr. Licht , Zentralheizung, auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres bei Jos . Meesi » Erb-
prinzenstraße 29.

Beksortstrasic 7 , 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern mit Balkon , Veranda und Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieten . Aus-
knnft Vorholzstraße 38, 3 . Stock .

Kaiserstratze 813 , 3 Treppen, ist
die 5 Zimmerwohnnng mit gr .
Diele , gr . Bad, Gas , elektr . Licht,
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen Friedrichsplatz 2 im Laden .

§ Rndolfstr . 28 t
^ Ecke Durlacher Allee, ist per ^A sofort oder 1 . Juli z« ver- «
^ miete« : eine hübsche Wohnung , k
^ 3 Lr . hoch, von 5 Zimmern ^A mit Zubehör. Zu erfragen da- ^
tz selbst im Laden . p

Biktoriastr. 14 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 5 Zimmern u.
Zugehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres parterre zu erfragen .

F Zimmerwohnnng ,
Bürklinstr. 6, 2. Stock, mit Bad,
Balkon , Veranda u. sonst. Zubeh .
per sosort od . später zu vermieten
in gutem Hause . Näheres part .

KeriMsmhiW .
Beiertheim . Allee S ist eine schöne

Hochparterre-Wohnung von 5 bezw .
6 Zimmern, Bad , Küche, 2—3 Dach¬
zimmern, S Kellergelassen , Veranda
(mit Vorgarten) und Gartenpark auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus-
eigentümer.

Bunsenstrasie 11I schöne 4 Zim¬
merwohnung per sofort zu vermieten .
Näheres im 1 . Stoa .

Gabelsbergerstr. 11 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 4 Zim¬
merwohnungen mit Mansarde ,
Bad u. reichl. Zubehör , gr . Ver¬
anda , Balkon , Garten , Treppen¬
hausbeleuchtung , an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Dorkstraße 41 , Bureau .

Hardtstraße 27
große 4 Zimmerwohnnng . 3 . St .,
mit Mansarde , per sofort zu ver¬
mieten .

Klauprechts« . 31 ist eine 4—5
Zimmerwohnnng mit Balkon u.
Veranda nebst Zubehör sofort od.
später zu vermieten .

Luisens« . 38 ist im 4. Stock eine
Wohnung von 4 Zimmern u . Zu¬
gehör auf sogleich oder später zu
vermieten . Näheres Karlstraße 65
auf dem Kontor .

Ostendstrasie S ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres im 2 . Stock .

Sofiens« . 65. 3 . Stock (Lessing¬
straßenseite ) , ist eine geräumige
Wohnung von 4 Zimmern u . gr .
Küche u. Mansarde aus 1. Juni o.
später billig zu verm . Näh . So -
frenstraße 65, 4 . Stock.

Weltzienf « . 1» Ecke Sofienstraße,
ist im 2. Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u . sonstig .
Zubehör auf 1. Juli od . später zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraße 2 , Bureau .

Wilhelms« . 12 ist eine schöne,
geräumige 4 Zimmerwohnnng mit
reichlichem Zubehör an eine kleine
Familie auf 1 . Juli billig zu ver¬
mieten . Näh. im 1 . Stock .

! - l
, Za vermiete^ auf >
, 1 . Juli 3. o. !
< Kriegstrasie 188 II eine mo- >
s derne 4 Zimmerwohnnng mit i

Bad und Zugchör . ,
< Kaiserstrasie 5 II (Eingang !
s Durlacherstraße) eine 3 Zim - j' merwohmmg und Zugchör. >
< Näh. im Büro der Brauerei >
l Hoepfner » Karl-Wilhelms«. 50 . f' '

4 Zimmerwohnung,
Kriegstratze 178, part ., nebst Küche ,
Badezimmer , Veranda , Mansarde ,
Speicherkammer , Keller u . Garten
ist aus 1. Juli zu vermieten . Näh .
Sofienstraße 56, 3. Stock .

Eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche u . Keller ist Ms 1 . Juni oder
1 . Juli zu vermieten . Näh. Hrrsch-
stratze 18, 2 . Stock.

Beste GcWftslW,
Kaiserstraße 179, 2. Stock , 4 Zimmer,
Küche und reichl. Zubehör , besonders
für Büro oder Geschäft geeignet, per
1 . IM eoentl . früher zu vermieten .
Näheres im Zigarrenladen.

Angustastrasie ist eine geräumige
Parterrewohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern und Zubchör (auch für Büro
geeignet) auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 , 1 . Stock .

Kouglasstr. 88 , 3. Stock, ist eine
Mansarden -Wohnung von 3 Zim¬
mern an ruh . Familie per 1 . Juli
zu vermieten . Näher , daselbst im
Büro , Hinterh ., part .

Sabelsbergerstr. IS sind per so¬
fort oder stiäter sehr schöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad und
reichl. Zubehör , großer Veranda ,
Balkon , Garten , Treppenhausbe¬
leuchtung, ohne Vis-a-vis , an ruh .
Leute zu vermieten . Näh . im Bau
oder Dorkstraße 41, Bureau ,

175. 4.
>st die Wohnung , bestehend aus 6 Zimmer « , Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zugehör auf sogleich zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser .

Zu vermieten .
Per sofort oder später :
Glümerstrasie SV, 4. Stock, 3 Zimmer u. Zugchör 400 .—
Schwauenstr . 7 , 2. St . , 2 Zimmer, Alkov. u. Zug . 320.—
Per 1 . Juli :
Rüppurrerstr . S8 » 2 . St . , 2 gr . Zimmer u . Zug . 320 .—
Näheres auf meinem Bureau , nachmittags von 2 bis 4 Uhr .

A Pri « tz , Brauerei , Kaiser-Allee 15 .

Goethes« . 89 3 Zimmerwohnun¬
gen auf 1 . Juli zu vermieten. Nä¬
heres im Hause selbst im 1 . Stock
oder bei Architekt Zinfer , Sofien¬
straße 118.

Hardts« . 8vb ist im 2. St . eine
Wohnung von 3 Zimmern u . Zu¬
gehör auf 1. Juni oder 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Karlstraße 65 auf dem Kontor .

Hnmboldtstrasie 17 ist im 2. St .
eine schöne 3 Zimmerwohnnngm. großer
Mans . auf 1 . Juli zu verm . Näh . 1 . St .

Kaiserstratze 37, Hth., part ., ist
eins neu hergerichtete Wohnung ,
3 Z . u . K ., an kleine , ruh . Fam .
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst oder
Kaiserstratze 75, 3 . Stock.

Luisens« . 17, nahe dem Sallen -
wäldchen, ist der 2 . Stock von 3
Zimmern, 1 Mans. u . allem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten :
daselbst der Laden mit 2 Schaufen¬
stern, 3 Zimmern , aus 1 . Oktober .
Näheres im Laden .

Mxaubahnstraße 46
4. Stock, ist auf 1 . Juli eine schöne , der
Neuzeit entspr. 3 Zimmerwohnnng mit
Mansarde u . Zubehör, ohne Vis-a- vis ,
an ruhige Leute zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3 . Stock rechts.

Sofiens« . 188 ist im 3 . Stock
eine schöne große 3 Zimmerwoh¬
nung nebst Bad u. Mansarde auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näh . Maxanbahnstr . 1, 2. Stock.

Veilchenstraße 18,
in freier Lage, schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im 2. Stock rechts.

Borholzstrasie 9 , 4 . Stock, ist
eine schöne Dreizimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1 . Juli oder früher
zu vermieten .

Wiuterstrasie 2S ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng mit Zugehör,
ohne Vis -a-vis , an eine ruhige Familie
auf 1. Juli zu vermieten . Zu er« , p.

Jorks« . 44, part., ist eine grüß .
3 Zimmerwohnnng mit Bad aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Herrens« . 54, Hinth . , 2. Stock.

Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Keller im 2 . St . mit Koch- und
Leuchtgas auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres Augartenstraße 18, parterre .

Zu vermieten .
Kapellenstrasie 66 im 3 . Stock

ist eine schöne 3 Zimmerwohnnng mit
Keller u , Mansarde wegen Versetzung
auf 15. Mai oder später zu vermieten .

Z ZlmmerwohnMg.
der Neuzeit entsprechend, sofort
oder später zu vermieten . Zu er¬
fragen Goethes« . 36 im Laden.

Rüppurr. Neu hergerichtete 8
u. 3 Zimmerwohnungeu in schönst.
Lage, mit Gas u . Wasser, Garten¬
anteil u. sonst Zubeh . sof . od . spät ,
billig zu vermiet . : Rastatters « . 97.

Beiertheim .
Gebhardstraße 45 , parterre, ist eine

Wohnung von 3 Zimmern » Küche
und Keller auf 1 . Juli für 280 Mark
zu vermieten . Näheres daselbst.

Augartens« . 15. Seitenbau , ist
schöne 8 Zimmerwohnnng mit Zu¬
behör per 1 . August zu vermieten ,
eoentl . später . Näher , im Laden.

Augustastr. ist eine schöne, ge¬
räumige Mansardenwohnung von
8 Zimmern , Küche , Gas u . Glas¬
abschluß, mit Zub ., an ruh . Leute
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
Augustastraße 11 , 1. Stock .

Brahmss« . 5 u . 89 (Ecke Bach-
stratze) «. Hardts « . 3V schöne 2 u.
3 Zimmerw . a. 1 . Juli zu verm.
Sebr . Zieger.

Brunnens« . 7, 2 . Stock, ist eine
schöne 8 Zimmerwohnnng per so¬
fort oder auf 1 . Juni zu vermieten .
Näh . daselbst bei H . Kurz , 4. St .

Douglasstr . 11 ist schöne Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern ,
Küche u. Keller , Kochgas vorhan¬
den, an einzelne Person in gutem
Hause auf sof . zu verm . Näh . part .

Gerwigstr. 46. 2. St . d. Seit « ,
eine Helle Wohn , von 8 gr . Zim¬
mern, Küche u. Zub . aus . 1 . Juni
zu verm . Näh . Durl . Allee 47, IV .

Herrenstrasie « S . Hinterh. , 3 . St .,
ist eine 3 Zimmcrwohnung und Küche
um den billigen Preis von monatlich
20 per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im Hof, Bureau.

Luifenftr. 48, Seitenb ., 1. St .,
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
gr. Küche u . Keller , sowie Vor¬
derhaus , 4. St ., Wohnung von 1
Zimmer , Küche u. Keller (beide
Wohnungen haben Gaseinrichtg .)
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres bei Lamport ,
Seitenbau , 3 . Stock.

Marienstrasie 63,4 . St .,
ist eine schöne , große
Zwei - Zimmerwohnnng
auf I .Juli »« vermieten .
Näheres im Banbüro

Marienstrasie 63 .
Telephon 336 .

Marienstrasie S1 ist eine Wohn .
von 2 mittlerenZimmern auf 1 . Juli
an kleine Fam. zu verm . Näh. 1 . St . r .

Rüppurrerstr . 4, Seitenbau , ist
eine 2 Zimmerwohnung an kleine
Familie auf 1. Juli zu vermieten .
Näh. Rüppurrerstr . 6, 2. Stock .

Schillers« . 6, 4 . Stock , ist eine
Mnasardenwohnung von 2 Zim¬
mern u. Zubehör per 1. Juli zu
vermiet . Näh . Kirschs« . 40 , Büro .

Schillerstraße 24
ist eine Mansardenwohnung, 4. Stock,
von 2 Zimmer «, Küche, Keller rc.
sofort zu vermieten . Näheres daselbst
im Parterre .

Stesanicnstrasie 3S sind S Man¬
sardenzimmer , eines heizbar , an eine
einzelne Person oder zur Aufbewahrung
von Möbeln zu vermieten . Näheres
im 4. Stock.

2
im Seitenbau ist auf 1 . Juli zu
vermiet . Näh. Werders« . 68, IV.

8 Zimmerwohnung für kl. Fam.
Leopolds« ., Stb . , per Juli zu ver¬
mieten . Näh . Leopolds« . 13, 2.
Stock, oder Schillerstraße 48.

Für Brautleute .
Wegen Versetzung ist sofort eine

schöne 2 Zimmerwohnung , Koch-
und Leuchtgas, sofort beziehbar , zu ver¬
mieten. Zu erfragen im Tagblattbüro.

Kleine Wohnungen.
Amaliens« . 88. Hinterhaus , 1.

Stock, 8 Zimmer nebst Zubehör ,
280 , 2 Zimmer dto. 3 . Stock ,
186, sofort od . später zu verm .

Näheres im Fischt. Vechtel._
ZweischöneunmöblierteZimmernebst

Speicherkammer und Keller auf 1. Juli
zu vermieten . Näh. zu erfragen Hans-
Thomastraßc 15, Ecke Blsmarckstraße ,
gegenüb. d . Schloßgarteneing-, part . r .

Z « vermieten
ans sofort oder später :

Kaiserstrasie 13/15 V eine
2 Zimmerwohnungu- Zugchör.

Kriegstrasie 36 I , Seitenbau,
2 Zimmerwohnungu . Zugchör.

Waldhornstr . 49 III , Seiten¬
bau, eine 2 Zimmerwohnung
und Zugchör .

Waldhornstr . 4S V , Hinter¬
haus, eine 2 Zimmerwohnnng
und Zugchör .

Schwauenstr . 36 V ein Zim¬
mer und eine Küche.

Näh. im Bureau der Branerei
Hoepsuer, Karl-Wilhelms« . 50.

Zähriugerstr . 3V , Hof Hinterh.
pari, ist eine Wohnung von 1 Zimmer,
Alloven , Küche , Keller per sofort zu ver¬
mieten . Näh. Kaisers« . 30 im Laben.

Werderstrasie 67 ist auf 1. Juli
eine Wohnung von 1 oder 2 Zem¬
mer«, Küche und Keller zu vermieten.
Näheres parterre.

LSüen unü Lokale

Laden
Maxanbahnstr . 4S per 1. Juli er .
zu vermieten. Näh. Steins« . W links .

Zu vermieten:
ein Laden m. Wohnung , ein Laden
od . Büro , ferner eine schöne Woh¬
nung mit 3 Zimmern im 2. Stock
sogleich oder auf 1 . Juli . Zu er¬
fragen Kreuzstraße 27 im Laden .

Herrenstr . 54 ist der Laden mit
anschließender 3 Zimmerwohnnng
auf 1 . Juli zü vermieten . Näher ,
daselbst Hinterhaus , 2 , Stock .

Laden zu vermieten.
Kaiserstraße 19 ist ein moderner ,

geräumiger Laden , für jede Branche
paffend , per 1 . Juli zu vermieten .

Friedrichsplatz 11
ist ein Laden mit 2 Schaufenstern
und Nebenräumen zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bnreanzwecke . Näheres bei
Ludwig Weill , Friedrichsplatz11 .

Laden.
Erbprinzen?« . 2, beim Rondell-

platz, ist der Laden mit anstoßen¬
den Magazinräumen , in welchem
seit 8 Jahren ein Schuhgeschäft
betrieben wurde , zu vermieten .
Näher , bei Louis Oesterle, Karl -
Friedrichstraße 20 , 4. Stock.

^ Laden oder Bureau r
ist Karlstrasie 29 » per so- 1' fort oder später zu vermieten, s

< Näh . bei C. Jessen im 2. St. v

Laden.
In verkehrsreicher Lage der

Sudstadt ist ein schöner , moder¬
ner Laden mit 2 Schaufenstern
nebst Wohnung auf sogleich
zu vermieten . Näheres Schützen-
straßs 68 im 2. Stock.

Großer Laden
mit Wohnung ab 1. Juni , in gut .
Lage in der Rheinstraße , zu ver¬
mieten . Näh . im Tagblattbüro .

Laden,
für Filiale passend, sofort beziehbar,
mit schöner 2 Zimmerwohnnng zu
vermieten . Zu er« , im Tagblattbüro.

Geschiistslokalitiit ,
parterre , groß und hell , für
Büro oder ruhigen Betrieb ,
elek« . Anschluß , zu vermieten .
Auskunft Lessingstraße 1 , part.

Zu vermieteu
ca. 27 gm großer Raum , passend für
Bureau , Werkstätte für ruhigen Be¬
trieb , Lagerraum, für Möbel rc. auf
soso« oder später. Näheres zu er« .
Leopoldstraße 27 , 2 . Stock , vormittags.

Lokal,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,
3 Stockwerke, mit Keller und Speicher,
je 70 gm , soso« billig zu vermieten.
Näheres Zähringerstraße 8, 2. Stock.

Werkstätte,
große und kleinere, evtl , zweistöckiger
Serienbau , als Lagerräume soso«
zu vermieten: Lefsingstr. 29 im Laben.

Werkstätte,
auch als Lagerraum , 30 gm , Schef¬
felstraße 42 , auf 1 . Juli oder später
sehr billig zu vermieten . Näheres
Goethestraße 45 IV .

Werkstätte od. Magazin ,
Rüppurrerstr .» 25 gw , Preis 200
Werderstrasie , 60 gw , Preis 260 ^ !.
Näheres Rüppurrerstraße 8, 2. Stock.

I Pnkm -Lckl,I circa 1VV gw, mit Schau-
> feuster , im ganzen oder ge-I teilt, auch für Büro paffend,> zn vermiete« : Waldhorn-> strasie 21.

Stallung M «mulkten.
Hans Thomastraße S ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher, auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl -
straße 65 im Kontor .

Kaiser-Allee S ist eine schöne
Stallung für 2 Pferde, Burschen¬
zimmer , Futterspeuher , Geschirr¬
kammer , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Iahnstraße 6, 2 . St .

Goethestraße 43, nächste Nähe
der Dragonerkaserne , ist schöne
Stallung für Pferd mit Zubehör
zu vermieten .
^ -

» Ammer »

Mariens« . 66, Vorder « , 2. St .,
sind 2 unmöblierte Zimmer zu
vermieten .

1 hübsch möbliertes neues Zim¬
mer sofort zu vermieten: Lessing¬
straße 30, 1 . Stock .

Schön möbliertes Zimmer ,
sep . Eingang , ist zu vermieten . Näh.
Friedenstraße 11 , Laden.

Möbl . Mansarde wird an reinl .
stille Frau od. Fräulein auf 15. Mai ob.
später vermietet : Douglasstraße16III .

Möbliertes Zimmer zu vermieten ,
ferner ein Kinderlieg - unb Sitzwagen
zu verkaufen : Körners« . 40 HI links.

Freundlich möbliertes Zimmer, nach
der Straße , an anständigen Herrn oder
Fräul . soso« zu verm. : Mariens« . 5II .

Gut möbliertes
Zimmer mit Balkon

per sosort zu vermieten .
Moltkestraße 81 im Laden.

Wohn - «ud Schlafzimmer , gut
möbliert , oder ein schönes, einzelnes
Zimmersofort zu verm. : Friedens « . 27 ,
eine Stiege hoch , am L-onntagplatz.

Kaiser-Allee 51
sind S schöne , unmöblierte Zimmer
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

Uoknungen
Gute 8 Zimmerwohnnng (West¬

over Südweststadt) aus 1 . Juli von
jungem Ehepaar gesucht. Offert , u . .
Nr . 5851 ins Tagblattbüro erbet .

Kleine Beamtenfamilie sucht geräu¬
mige 3 Zimmerwohnnng oder klein.
4 Zimmerwohnnng mit gutem Zubehör
aus 1 . Oktober ds . Js . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 5858 an das
Tagblattbüro erbeten.

In der Nähe des Hardtwaldes
wird per bald eine Wohnung ,
mögl. Hochparterre , von 5 Zim¬
mern , Küche , Bad u . Zubeh . ge¬
sucht . Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 5874 ins Tagblattbüro erbet .

Schöne, geräumige 4 Zkmmer-
wohnung im Zentrum (Durlacher
Tor bis Marktplatz ) auf sogleich
oder später gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 5870 ins
Tagblattbüro erbeten .

Beamter sucht ruhige 3—4 Zimmer-
wohnung auf 1 . Oktober eoentl. auch
früher . Oststadt ausgeschlossen. Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr . 5906
ms Tagblattbüro erbeten .

Eine der Neuzeit entsprechende Woh¬
nung von 7 Zimmern, Badezimmer,
2 Mansarden sowie großem Zubehör
per 1 . September oder 1. Oktober zu
mieten gesucht . Offerten mit genauer
Angabe unter Nr . 5907 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Gesucht von sauberem , ruhigen Ehe¬
paar 2 Zimmerwohnnng per 1 . Ok¬
tober . Offerten unter Nr . 5919 ins
Tagblattbüro erbeten.

Wchllmz Mt
per 1. Oktober .

Im neuen oder alten Hardt¬
waldstadtteil suche für kleine
ruhige Familie eine Wohnung
von 8 bis 1v Zimmer « und
Zubehör per 1. Oktober oder
früher.

Büro Korusand ,
Kaiserstraße 56.

Suche sofort oder später

6 Zimmerwohnnng
offerten unter Nr. 5910 an das Tag¬
blattbüro erbeten.

Wohnung gesucht,
4 Zimmer unt Zugehör, auf 1 . Juli .
Gest . Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 5896 ins Tagblattbüro erbeten .

von 2 Damen auf 1. Juli gesucht.
Offerten m Preisangabe unter Nr . 5895
ins Tagblattbüro erbeten .

LSäen »ni> Lokale

Ladeulokal mit größerem Lager,
Keller und kl. Wohnung von Engros¬
haus als Niederlage zu miete « ge¬
sucht. Offerten unter Nr. 5902 ms
Tagblattbüro erbeten.

Lildell gesucht.
In bester Geschäftslage , mög¬

lichst Kaisers« ., wird auf 1 . Ott .
event. später Laden mittl . Größe
gesucht mit anschließendem Ma¬
gazin und Wohnräumen . Offerten
unter Nr . 5912 an das Tagblatl -
büro erbeten.

Suche soso« 1 bis 2 als Büro
geeignete Räume in bester, verkehrs¬
reicher Lage. Preisofferten unter
Nr . 5911 an das Tagblattbüro erbeten .

Ammer
---

Zmi schöue , M . Zimmer
Karlstraße 66, 3 . Stock.

Auf 1 . Juni sucht für ständig ruh .,
gesetzter Herr gut möbliertes Zimmer ,
in angenehmer Lage, ohne Frühstück.
Offenen mit Preisangabe unter
Nr . 5900 ins Tagblattbnreau erb.

Zu mieten gesucht auf 1. Juni
eoentl . später 3—4 Zimmer, ganz oder
teilweise möbliert , parterre oder eine
Treppe hoch , mit Bedienung. Offert .
Mit Preisangabe unter Nr . 5897 ins
Tagblattbüro erbeten.

Geräumiges «nmöbl . Zimmer ,
im Zentrum der Stadt , sofort gesucht.
Offerten mit Preisangabe an 8 . Ir .,
Blsmarckstraße 31 I .

!

i KV

1



Lüden -Gesuch.
In verschiedenen verkehrsreichen

Lagen hier werden Läden, zirka 40 im, mit
wenigstens 2 Schaufenstern , auf 1 . Okt. 1912
oder 1 . April 1913 gesucht . Angebote unt .
Nr. 5909 ins Tagblattbüro erbeten.

krsulem ,
M vslekss statt die ^ dlsr-LetlrsidwLsodios bsdlsvsn kNlv ,
M 2U sofortigem Livtritt gesuodt. ^ agsbote mit ^ .ugsde
M bisdorigor Düti^ksit rmä Zeugnis- ^ .dsodriftsu unter
M Xr. 5877 ms DLssklattbstw erdeten .

W

8r. Ml. Zimier
Brüder zu mieten ges . Offerten unter
Nr . 5916 ins Tagblattbüro erbeten.

Ein einzelner Herr (Beam ^ r )
sucht per sofort in der Weststadt
in einem guten Hause , in schöner
Lage ,

3—4 unmöblierte Zimmer
nebst einer Mansarde oder auch
eine schöne Wohnung mit S bis
4 Zimmern und Zubehör zu mie
ten . Der Vermieter sollte die üb
liehe Bedienung des Mieters über
nehmen . Dieser legt insbesondere
Wert darauf , das Abendessen im
Hause bekommen zu können . Nö
tigenfalls würde auch eine Woh
nung mit S Zimmern und Zube
hör gemietet und 1 oder 2 Zim¬
mer gegen Uebernahme der Be¬
dienung an ein älteres Fräulein
oder alleinstehende ältere Witwe
abgegeben . Ausführliche Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 5882
ins Tagblattbüro erbeten .

oder 2 kleine j Fleißiges Mädchen , in Küche u .
Haushalt erfahren , per sofort oder
1 . Juni gesucht . Vorzustellen 9
bis 12 und 5—7 Uhr Weinbren¬
nerstraße 38 , 2. Stock .

8000 Marl per I . Juli als zweite
Hypothek zu vergeben. Offerten unter
Nr . " 898 ins Tagblattbüro erbeten.

Darlehen
erhalten Leute jeden Standes gegen
ratenweise Rückzahlung.

Bür » Viktoria ,
Durlacher Allee 24 , 1 . St . Rückporto.

Darlehen
besorgt zu günstigen Bedingungen
Friedrich Utz , Lammstr . 6, 3 Tr .

Geld -Darlehen
erhalten Leute jeden Standes . Näheres
Augartenstraße 281 , beim Stadtgarten .

Geld-
»chende sollten keinen Vorschuß be-
chlen, sondern von mir Offerte ver-
mgen . Offerten unter Nr . 5859 ins
âgblattbüro erbeten.

WtMWe .
1000 , 1500 biS » OVO, S50V

iS 4000 , 5000 biS 8000 ,
0 000 , IS ovo bis LS OVO,

!0 OVO Mk. und höher auf prima
1 und zum Teil 1 Hypotheken ,
lngebote nimmt entgegen — für Geld¬
eber kostenfrei —

August Schmitt,
Hypotheken - « . BankkommissionS -

geschäft,
iarlsruhe , Hirschstr . 4L , Tel . 2117 .

Gewinnbringende
Kapital - Anlage.
. Familienverhältnisse wegen sind einige
Geschäftsanteile eines chancenreichen
Unternehmens zu vergeben. Anfragen
unter Nr . 5914 ins Tagblattbüro erbet .

Mächen
für Häusl . Arbeiten gesucht .
Gute Bezahlung und fa¬
miliäre Behandlung . Näh .
Zähringerstraße 42 H .

Schicht.
Ende Mai wird ein Mädchen ge¬

sucht , welches selbständig kochen u .
die Haushaltung gründlich besor¬
gen kann . Vorzustellen mit Zeug¬
nissen Bunsenstraße 12, 2. Stock .

Mädchen-Gesuch .
Per sofort oder auf 15 . d . Mts .

wird in best . Beamtenfamilie nach
Waghäufel bei hoh . Lohn u. guter
Behandlg . e . durchaus tücht . Mäd¬
chen f . Küche u . Hausarb . gesucht .
Vorzust . Karl - Friedrichstr . 3, H . I.

Ein ordentl ., fleißig . Mädchen ,
das willig alle Häusl . Arbeiten , so¬
wie gut waschen u . putzen k ., auf
sof . ges. : Waldhornstr . 31 , 2 . St .

Gesucht
auf 15. ds . Mts . einfaches Mädchen
für Küche und Haus bei hohem Lohn.

Hotel Grosse.
Gesucht für sofort ein

junges Mädchen
für kleinen Haushalt : Aorkstr . 8 , pari .

Gesucht wird für sofort ein ar¬
beitswilliges , sauberes

Mädchen
für Küche und Hausarbeit . Ge¬
legenheit , das Kochen gründlich zu
erlernen : Gartenstr . 23, 3 . Stock .

Dienstmädchen -Gesuch.
Reinliches Mädchen für Hausarbeit

zu kleiner Familie gesucht : Lamm -
straße 4, 4 . Stock.

Tüchtiges Mädchen
esucht, das bürgerlich kochen kann und

Hausarbeit übernimmt , in Haus zum
Meinbewohnen neben Zimmermädchen .
Persönliche Vorstellung täglich zwischen
4 und 6 Uhr Hebelstraße 9, eine Treppe
hoch , im Anwaltsbüro .

vkkene Nellen
UeidUek

Buchhalterin , die mit allen Büro¬
arbeiten vertraut ist, per sofort gesucht .
Schriftliche Angebote und Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 5905 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Bürofräulein ,
perfekte Stenotypistin , sofort ge¬
sucht . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 5915 ins
Tagblattbüro erbeten.

Tüchtige Friseuse,
welche außer dem Hause frisiert ,
ab 15. d . Mts . gesucht :

Aorkstraße 38 , 3. Stock rechts .
Auf 1 . Juni wird eine perfekte

HerrsUftsWv
gesucht . Gute Zeugnisse erforderlich .
Zu erfragen von 9 bis 11 Uhr und
von 5 bis 7 Uhr : Westendstraße 71.

besucht auf sofort tüchtiges, solides
ädchen , das schon in besseren
asern gedient hat , gut kochen kann
> die Hansarbett versteht. Auf
uer oder auch zur Aushilfe . Vor¬
ellen von 2 Ubr ab Redtenbacher -
ße 25 . 2. Stock.
Reinliches Mädchen , welches gut
rgerl . kochen kann , einige häus -
he Arbeit besorgt , findet bei kl .
lynlie Stelle sofort oder 15.
ai : Waldstraße 32, 2. Ktock .

LS

Mädchcn-Gcsuch.
Zu 2 Damm ein Alleinmädchen,

das gut bürgerlich kochen , Zimmer
reinigen und nähen kann . Gute Zeug¬
nisse erforderlich . Näheres Krieg¬
strafte L10 , S. Stock.

Tüchtiges Alleinmädchen
(kinderlieb, kathol .) zum baldigen Ein¬
tritt gesucht: Akademiestraße 9 II .

Ein anständiges Mädchen , das
willig alle Hausarbeiten verficht , wird
sofort gesucht . Näheres Schiller »
strafte S4 , parterre.

Zu eimelner Dame wird ein junges ,
williges Mädchen gesucht . Näheres
B . Merkle , Kaiser -Passage 1 , 3. St .

Weibliches Modell,
hellblond , für Kostüme im Freien , zu
Damen , für längere Zeit sofort ge¬
sucht. Zu erfragen Neue Akademie,
Bismarckstraße 14, Hausmeister .

Blondes , größeres , weibliches
Kostüm- Modell

gesucht . Näheres Bismarckstraße 14,
Hausmeister .

Putzfrau.
Zuverlässige , reinliche Frau für

sofort gesucht: Kriegstraße 30 im
Laden.

Gesicherte Existenz
und dauerndes, nachweisliches Einkommen von

Mk. 10009 - bis 15000 —
bietet die Uebernahme der alleinigen Fabrikation unserer patent.
„Fortschritt -Gipsdielen " , welche mit großem Erfolge durch-
geführt wird. Branchekenntnisse oder maschinelle Anlagen nicht er¬
forderlich . Dauernde tatkräftige Unterstützung des Stammhauses .
Beste Gelegenheit zur Selbftändigmachnng oder Grün¬
dung von G . nt. b . H . , auch als Nebenbetrieb geeignet. Ernst¬
liche Reflektanten , welche über 2000—3000 Mk. in bar verfügen ,
erfahren Näheres durch die Rhenania -Banindnstrie , G . m.
b . H., Düsseldorf lk 6, Hansahaus.

Lehrlinge und zwar :
8 Gärtner ,
1 Steinbildhauer ,
1 Goldarbeiter ,

13 Schmiede ,
12 Bauschlosser,

4 Maschinenschlosser,
2 Blasinstrumentenmacher ,

12 Blechner und Installateure ,
2 Metall - und Glockengießer,
1 Eisengießer -Handformer ,
6 Wagner , -
3 Sieb - und Drahtflechter ,
2 Uhrmacher und Goldarbeiter ,
2 Zahntechniker ,
1 Färber ,
7 Buchbinder ,

17DPolsterer und Dekorateure ,
1 Sattler und Tapezier ,
3 Zimmertapeziere ,
1 Säckler und Bandagist ,
1 Posamentier auf Mrlitärartikel ,

20 Bau - und Möbelschreiner ,
1 Modellschreiner ,
2 Polierer und Beizer,

finden hier und auswärts mit Kost und Wohnung oder ohne Kost und Woh¬
nung , aber gegen sofortige Vergütung , Lehrstellen.

Anmeldungen sind baldmöglichst erbeten an das

Städt. Arbeitsamt Karlsruhe ,
Zähringerstraße 100. Telephon 629.

3 Holzdreher ,
1 Küfer ,
2 Bürstenmacher ,
1 Holzvergolder ,

30 Bäcker,
20 Metzger,

8 Schneider ,
10 Schuhmacher ,
18 Friseure ,
22 Maler und Tüncher ,
2 Lackierer,
9 Glaser ,
2 Zimmerleutc »
1 Kaminfeger ,
1 Photograph ,
2 Kaufleute ,
1 Kaufmann für Delikatesten ,
1 Bürogehilse (Anwalt ),
1 Bürogehilse (Architekt),
1 Bürogehilse (techn. Büro ),
2 Kellner ,
2 Köche ,
2 Hafner (Former ),
1 Chemigraph (Klischeefabrikation)

Monatsfrau
sofort gesucht :

Jollystraße 21, 4. Stock .

Mnnliek

Küfer gesucht .
B. Odenheimer, Degenfeldstratze 4.

Für mein Polster - und Dekora¬
tionsgeschäft suche einen ordentl .

Lehrjungen
gegen sofortige Vergütung .

Emil Maier , Amalienstraße 24.

Mige BMrmn
für bessere Bauarbeiten werden sofort
gesucht .

Bill !», « Zoller.
/t* HuOie»n LÄ«

. auf 1. Juni gesucht . Derselbe
li p , muß radfahren können und

Zeugnisse haben . Gasthofs -
köchin und Herrschasts -

köchi«, Privatköchinfür hier und aus¬
wärts gesucht durch Karoline Käst
Witwe , Waldstraße 29, 2 . Stock , ge¬
werbsmäßige Stellenvermittlerin .

Jüngerer HMnrsche
für sofort gesucht .

Zmnskhe HHlilMMng,
Kaiserstraße 58.

Junger , stadtkundiger

Hausbuvsche
(Radfahrer ) , womöglich aus der
Schule kommend , gesucht .

Grotzherzogl . Hofapotheke.
Kaiserstraße 201.

Jüngerer Taglöhner
findet in meinem Malergeschäft
dauernde Beschäftigung . Näheres
Sofienstraße 56.

Tüchtige , zuverlässige

Putzfrau
für wöchentlich einmal sofort
gesucht. Näheres Beiertheimer
Allee 28 , parterre .

Frau oder Mädchen
wird für einige Stunden des Tages
gesucht : Boeckhstr. 32, 2. Stock , Kolb .

Monatsfrau
für sofort gesucht . Frau Egremout ,
Bunsenstraße 12 114

Laufbursche gesucht
Norddeutsche Wursthalle ,

Kaiserstraße 82 » .

! lellen - 6mclie
Verkäuferin

mit besten Zeugnissen sucht Stel¬
lung per sofort oder 1 . Juni , gleich
welcher Branche . Offerten unter
Nr . 5888 ins Tagblattbüro erb .

Maschinenschreiben «
sucht Anfangsstelle für 1 . Juni od .
später bei besch . Ansprüchen . Off .
u . Nr . 5846 ins Tagblattbüro erb .

im Nähen , Bügeln u . Schneidern
bewandert , sucht Stelle für hier o.
auswärts , ginge evtl , auch für die
Sommermonate mit auf Reisen .
Off , u . Nr . 5894 ins Tagblattbüro .

Best . Frl . s. Stell , i . kl . Haush .
o. z. 2 erw . Kind . i. best . Hause . Z.
erfr . Rheinstr . 20, 1 . St -, Mühlbg .

Köchin !
Eine ält . tücht. Köchin m . I » Zeugn .

sucht in kl. bess. Restaur . bald . Stellung .
Off . u . Nr . 5917 i. Tagblattbüro erb.

Haushälterin
in mittleren Jahren sucht sofort Stel¬
lung zu einzelnem Herrn . Offerten
unter Nr . 5903 ms Tagblattbüro erb.

Fräulei «, das 5 Jahre in Amerika
war und in allen häuslichen Arbeiten
erfahren ist, sucht Stellung zu einzelner
Dame oder als Stütze . Zu erfragen
Schützenstraße 57 , 4 . Stock links .

gewandte,zuver -
lässige, nimmt

sofort oder auf 15 . Mai Stellung an .
Offert , u.Nr .5899 ins Tagblattbüro erb.

Eine Frau mit 2 Töchtern sucht
Beschäftigung im Weckaustragen ,
am liebsten Oststadt . Näheres im
Tagblattbüro zu erfragen .

Tüchtige Masseuse
empfiehlt sich für Körper - u . Gesichts-
Massage , Hand - und Fußpflege .

M . Bartos , Luisenstraße 831.

MnnNek
Beschäftigung gesucht.

Im Bcmfach erfahrener Mann sucht
in seiner freien Zeit Beschäftigung im
Nachtragen der Geschäftsbücher und
Ausmaß und Berechnung von Neu¬
bauten . Gest . Angebote unter Nr . 5864
ins Tagblattbüro erbeten.

Ztutrslheiziilz.
Uebernehme das Putzen der Kes¬

sel sowie Reparaturen an allen
Systemen . L. Lohnert , Heizungs -
Monteur , Goethestraße 24. 8. St .

veklMli ii . Mmlen.
Verloren

ein gestickter Perlengürtel am 8 . Mai .
Gegen Belohnung abzugeben: Leopold¬
straße 42 II .

Gold . Medaillon
tiottorfN Abzugeb. geg . Belohn .
vcitMLU . uhlandstraße 7 , 2. St .

Schöner schwarz und weißgefleckter
Foxterrier ,

4 Monate alt , hat sich verlaufen . Vor
Verkauf wird gewarnt . Abzugebm
Werdcrstratze S8 parterre.

M

8oIan §e Vorrat reicht , offeriere ick :

^inricli1un§ 8ene I
Scklakimmer , keil klukbauni , bestellend aus :

2 ^ mockernen Bettstellen , 1 klackttisck mit A/iarmorplatte,
1 V^asckkommocke, 1 öäarmorplatte , 1 8piegelauksatr ,
1 8ckrank , 2 Patent -Matratren , 2 8ckutrmatratren , 2 Kopk-
Iceilen .

8 ) Vl/olinrimnier , dunkel klukbaum , bestellend aus :
1 mockernen Vertiko , 1 Ktoquette -Oivan , 4 stokrstüklen ,
1 Tisck mit Bickenplatte , 1 8piexel .

L ) Kücke in ^ rau , ^ rün , Selb , bestellend aus :
1 mockernen Kückenbukiet , l lopkdrett , I Tisck , 2 Ltüblen.

SvlllllllM NH. M -
Î mnclikin§ 8erie II

Leblssrimmer , kell Licke , bestellend LUS :
2 mockernen Bettstellen , 2 klackttiscken mit öltarmorplatten,
1 V^asckkommocke, 1 ktarmorplatte , 1 8piegelauksa1r,
1 8pisgelsckrank , 1 kiancktuckstäncker , 2 8tüklen , 2 Batent-
iAatratren , 2 8ckutrmattatren , 2 Keilen.

6 ) >Voknn ' mnler , dunkel kluöbsum , bestellend ans :
1 Bukket, 1 ^ usrielitisck , 4 bess . Kotirstüklen» 1 Noguette -
Oilvan , 1 8pie^el .

0 ) Kücke in § rün , § eib , bestellend aus :
I Kückenbukiet, 1 Kreckenr , 1 Tisck, 2 8tükleu , 1 iisnck-
tuckkalter .

SWWtzlll! Nil. KV.-
lim cken Brautpaaren Oelegenkeit ru §eden , ckieses auker-

Aevöknlicli xünstixe ^ nZebot ausrunütren , Kake ick auüerkalb
meiner Verkaufsräume steserveräume rur VerküxuiiA , worin ckie
kür später liekerbar sekaukten klinricktunAen kostenlos bis rur
Xdnanme rurück ^esteltt wercken .

kazrer in 2 kacken unck 4 8tockwerken .
kanNZKrixe, scdriktlleke Oanmtte .
Bür ckie 8vlickität meiner kiüdel reuxen
viele sekriktlicke ^ nerkennur^ eo .
) ecker Besuck ist undeckinxt loknenck .

L0i » » »M

8 . Krämer
lVlöbel- und Lettenksns

Ksrkruks ,
Usirtvi 'slnskv 20 . 77S .

n »ok » mtlieksi Vorsokrist .
100 8t . 50 Big . , jscksrz . vorrät .
L. f . »ülleiiede üoMelidsliNiillz

» KL
Karlsruhe — kittorstrasso 1 -

«

«lMMr Nmeii-Iilelllek lleMlltur ,
SSjel mill IleliilgllilV Mivtiltte

von

Lugoll Mvssllvr,
Llumsustr . 25, Lw I^udviMpl., Dtzlepk . 3273

ewpüsblt siok in allen Urteil von

kspsratarsu , vmLuäsrrmg sovis Hvllsustüttvrmlg
voll vamvll - ^Lvkvtts u . säwtl . Svrrsllgaräsrobvll
kemsie taoLmLuLisoLe ^ustüdrullg .

x . ? .
klierwit erlaub« iok wir, äsw kookKesdrten Bnbliknw

von Karlsrnko nuä Bmxsdnnx mitrntsllsn , äaü iok Lluwon-
straLo 25 (aw I -näviAsplats) sin«

llerrenkieiaer -keparatLr , Lüget- uvä
keilligullgsvsrkstätte

srrioktst kads. Da ick jahrelang in srstonOssebLtton Zyarboitot
bads, bin iok in äsr Bags, jväsn an mied gestellten ^ nktrag
konknrroorlos dlllig noä ank ckas xünktlleksto rn erloäigon.

Wllgo ^ nktrLgo vsräon sokort erleckigt .
Loükaoktnngsvoll

LllllllOllstrasso 25. Velepdoll 3273.
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